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Reform des Vorverlahrens
im Straſfprozeß

tt Die mit der Vorberatung der Strafpro
zeßreform betraute Kommiſſion iſt am Donnerstag in
die Beratung der Strafprozeßordnung eingetreten
nachdem ſie ſich vorher mit der dem Reichstag vorgelegten
Kovelle zum Strafgeſetzbuch beſchäftigt hat Die Kommiſſion
iſt vor eine große und ſchwierige Aufgabe geſtellt Der Ent
wurf der neuen Strafprozeßordnung und des Gerichtsver
faſſungsgeſetzes enthält eine Fülle von Streitfragen
die ſeit Jahren die juriſtiſche Welt und auch das rechtſuchende
Publikum lebhaft beſchäftigt haben Unzweifelhaft enthält
die neue Strafprozeßordnung in vielen Punkten wichtige
Fortſchritte aber andererſeits haben bedeutſame Aufgaben
die im Jntereſſe einer zeitgemäßen und volkstümlichen Recht
ſprechung gelöſt werden müſſen in der Vorlage der verbün
deten Regierungen keine befriedigende Löſung
gefunden Die Kommiſſion wird viele Monate hindurch die
Vorſchläge des Bundesrats eingehend beraten

Zunächſt wird ſich die Kommiſſion mit dem Vorver
fahren im Strafprozeß zu beſchäftigen haben Das
Vorverfahren iſt das wichtigſte und ſchwierigſte Reform
gebiet weil einzelne Fehler die hier gemacht werden
häufig im Hauptverfahren nicht mehr ausgeglichen werden
können Am weiteſten verbreitet ſind die Klagen über die

Praxis der Staatsanwaltſchaft die Ermitt
lungen weſentlich den Behörden und Beamten des
Sicherheitsdienſtes zu überlaſſen ferner über die
Wiederholung derſelben Prozeßaufgabe durch
den Anterſuchungsrichter und das allzu viele Hin
und Herſchicken der Akten Der Angeſchuldigte er
fährt auch zu ſpät und zu unvollkommen von der Geſamt
heit des gegen ihn geſammelten Belaſtungsmaterials iſt
alſo in ſeiner Verteidigung beſchränkt Der Eröff
nungsbeſchluß wird als nicht nur überflüſſige ſondern
präjudizierend ſchädliche Einrichtung behandelt Dazu
kommen noch zahlloſe Einzelklagen über Protokollierung
Unterſuchungshaft und dergleichen mehr

Der jetzige Unterſuchungsrichter iſt nur der mit
Vollmachten ausgeſtattete Gehilfe des Staats
anwalts Die gerichtliche Vorunterſuchung iſt heute nichts
anderes als ein von einer richterlichen Perſon ausgeführtes
potenziertes Ermittlungsverfahren Der Unterſuchungs
richter ſoll das unentbehrlichſte Organ des ganzen Vorver
fahrens bleiben aber er muß werden was der Name ſagt
Richter der Unterſuchung Richter iſt der über
den Parteien Stehende und über ihre Anſprüche Ent

dende ein ſolcher würde auch der Unterſuchungsrichter
n

Für die Rechtsſtellung des Beſchuldigten ſoll als allge
meiner Grundſatz gelten die Staatsanwaltſchaft hat nicht
bloß die zur Belaſtung ſondern auch die zur Entlaſtung
dienenden Umſtände zu ermitteln aber der Beſchuldigte muß

ein Recht auf Vernehmung im Ermittlungs
erfahren haben Es darf nicht ferner geſchehen daß ein
Ermittlungsverfahren gegen jemand aufgenommen durch
geführt und abgeſchloſſen wird ohne daß er eine Ahnung da
von und der Staatsanwalt ihn geſehen hat Es iſt nicht

daß die Staatsanwaltſchaft vor Einreichung der
ageſchrift dem Veſchuldigten die Geſamtheit der von ihr

ſammelten Beweiſe zur Erklärung vorhalten ſoll Für
c materielle Entſcheidun g iſt der Vorſprung des
Stagtzanwalts ſchon viel zu groß für die Aufgabe des
haſt i walts iſt es viel zu ſpät wenn dieſer die Bekannt

hob es Angeklagten gegen den er öffentliche Anklage er
Wert erſt in der Hauptverhandlung macht

eine arg allem aber enthält die Unterſuchung shaft
terſuhnng s Benachteiligung des Beſchuldigten Die Un
mate n ngshaft iſt die größte Beſchränkung der
kann in Du Verteidigung die gedacht werden

Verteidieke noch ſo liberale Freiheit des Verkehrs mit dem
g engewige kann dafür entſchädigen Da bedarf es des Ge
erſt un des Vorverfahrens Die Notwendigkeit der Un
aber ngshaft für gewiſſe Fälle wird niemand beſtreiten
der Kom eniger wäre beſſer Hoffentlich gelingt es
ein Wer ſion die angeführten Mängel zu beſeitigen und
Fort hritz ſtande zu bringen das allſeitig als erfreulicher

wiert angeſehen wird und alsdann ohne ſonderliche
vaſſt igkeitenieren kann die zweite und dritte Leſung im Plenum
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78 Sitzung vom 4 März 1 Ahr
Eides Reidhergen die Entwürfe eines Geſetzes betr die Kompetenz

weiten und eines Geſetzes betr Aenderung der Rechts
Auf der TGeg Tagesordnung ſteht zunächſt ein ſchleuniger Antrag

dwömiging Aufhebung des Beſchluſſes vom 18 Januar die Ge
klage Lrieile rung einer gegen ihn ſchwebenden Privat n

Der Antrag geht an die Geſchäftsordnung Kommiſſion
Dann wird die Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
Kapitel Reichsgeſundheitsamt fortgeſetzt

Abg RNeuner ntl
plädiert für eine einheitliche Regelung des Apothekenweſens von
Reichs wegen verbreitet ſich über die Notwendigkeit eines noch zu
verſtärkenden Schutzes des wertvollen deutſchen Viehbeſtandes gegen
Verſeuchungsgefahren und fragt ob nicht endlich eine Geſetzes
vorlage zur Regelung des Abdeckereiweſens zu erwarten ſei

Staatssekretär Delbrück
Ein Entwurf zur Regelung des Apothekenweſens iſt ja bereits

veröffentlicht worden und es iſt dazu reiches gutachtliches Material
eingegangen Es haben ſich da aber einzelne Schwierigkeiten her
ausgeſtellt die wir zu löſen nicht in der Lage ſind Es iſt nament
lich ſchwierig zu vegeln wie bei Ableben eines Konzeſſionsinhabers
dann wenn die Konzeſſion nicht mehr veräußert oder vererbt wer
den kann bei der Neuerteilung der Konzeſſion zu verfahren ſei
Dagegen daß einfach nach der Reihenfolge einer Gehilfenliſte die
Konzeſſion zu vergeben ſei haben mehrere Einzelregierungen Ver
wahrung eingelegt Jch werde aber beſtrebt bleiben die noch vor
handenen Schwierigkeiten zu löſen Was das Abdeckereiweſen
anlangt ſo hat ſchon mein Amtsvorgänger hier Grundſätze dar
gelegt wie er die Sache zu regeln beabſichtige Aber es haben ſich
inzwiſchen Schwierigkeiten ergeben durch die Frage wie die Ab
löſung bleibender Rechte zu regeln iſt Jn Preußen namentlich ſind
da Schwierigkeiten entſtanden durch ein höchſtgerichtliches Erkennt

nis bei dem ſich über die Frage der Bedeutung und des Werts der
abzulöſenden Abdeckereien ein ganz anderes Bild ergeben hat das
die Ablöſung verteuert Ehe nicht dieſe Schwierigkeit aus dem
Wege geräumt iſt läßt ſich eine Vorlage nicht in Ausſicht ſtellen
Was den Schutz des deutſchen Viehſtandes anlangt ſo werden die
Schutzvorſchriften an der Grenge durchaus mit aller nötigen Energie
und Entſchloſſenheit gehandhabt Es ſind darin ſowohl Reichs
amt des Jnnern wie die Einzelregierungen durchaus einig End
lich hat Vorredner noch ein geſetzgeberiſches Vorgehen gewünſcht
gegen Schwindel im Zufammenhange mit dem Hypncfeweſen
Dieſe Angelegenheit wird geregelt werden beim Kurpfuſchergeſetz

Abg Brühne Soz
wünſcht beſchleunigtes geſetzgeberiſches Vorgehen gegen Verun
reinigung von Flüſſen durch Abwäſſer und klagt über noch immer
fortdauernde Ausbeutung von Kindern in Fabriken Jm Bäckerei
gewerbe ferner herrſchten noch immer arge Mißſtände geſundheits
ſchädlicher Art Himmelſchreiende Barbarei herrſche in gewiſſen
Fürſorgeanſtalten nicht nur in Mielczyn ſondern auch ſchon in
ſüddeutſchen Anſtalten

Präſident Bumm vom Geſundheitsamt
Der Vorredner hat ſich über Verunreinigung des Mains durch

Schmutzabwäſſer von Fabriken beklagt Die Tatſache iſt richtig
Aber die Behörden haben ſich auch ſchon darum bekümmert und
ſich auf eine ſachgemäße Kontrolle geeinigt Daß Beſſerung nicht
von heute auf morgen eintreten kann iſt ſelbſtverſtändlich aber
der Mißſtand wird jedenfalls nachlaſſen Auch wo in den Gewerbe
betrieben noch Mißſtände vorhanden ſind wenden die Behörden
dem ihre Aufmerkſamkeit zu Der Abg Lehmann klagte geſtern
über Außerachtlaſſung der Vorſchriften zur Verhütung von Blei
vergiftungen Daß Vorſchriften übertreten werden wird ja immer
vorkommen aber wo Mißſtände ſichtbar werden gehen die Be
hörden vor Jedenfalls gibt der Herr Abgeordnete ſelber zu daß
die Vorſchriften an ſich felber zweckmäßig und gut ſind Bleiweiß
überall zu erſetzen durch Zinkweiß iſt unmöglich Herr Kobelt
hat ſich geſtern beſchwert über zu ſtrenge Kontrolle der Nahrungs
mittel der Konſerven auf die Art der dabei verwandten Konſer
vierungsmittel Daß die Kontrolle den Nahrungsmittelhändlern
unbequem iſt glaube ich ja Aber es kommt doch auch auf die
Intereſſen der Konſumenten an Nichts iſt erwünſchter und nötiger
als eine ſtrenge Nahrungsmittel Kontrolle Ruſe ſehr richtig
nichts iſt mehr im Jntereſſe der Konſumenten gelegen

Abg Leonhart frſ Vp
ſtimmt zunächſt einem Antrage v Treuenfels zu der ſich
gegen den Mißbrauch narkotiſcher Mittel wendet und befürwortet
eine von ihm ſelbſt eingebrachte Reſolution den Reichs
kanzler zu erſuchen in den nächſten Etat Mittel einzuſtellen zur
Erforſchung und Bekämpfung des Alkoholismus Wenn
das auch wie in einem der Vorjahre vom Bundesratstiſche aus
eingewendet worden in der Hauptſache Angelegenheit der Einzel
ſtaaten ſei ſo habe doch auch das Reich als ſolches allen Anlaß
für einen ſo hervorragenden Zweck Aufwendungen zu machen

Staatssekretär Delbrück
Den Kampf gegen den Alkoholismus zu führen iſt in erſter

Linie Sache der Eltern der Etzieher der Meiſter der Vorgeſetzten
Es handelt ſich da in der Hauptſache um Aufklärungsarbeit Aber
auch an dieſer Aufklärungsarbeit hat ſich das Reich beteiligt es
gibt ſchon jetzt 10 000 Mark zur Unterſtützung an Vereine die auf
dieſem Gebiete wirken Jm weſentlichen wird es Sache der Kom
munen ſein da noch mehr zu tun Jedenfalls können dieſe
mehr leiſten als dies durch Miniſterialerlaß geſchehen kann Eine
AlkoholismusStatiſtik würde ebenſo ſchwierig wie teuer ſein So
weit es an mir liegt ſolche Beſtrebungen zu fördern werde ich
es nicht an mir fehlen laſſen deſſen können ſie verſichert ſein

Abg Brgeiski Pole
wünſcht energiſchere Maßnahmen gegen die Wurmkrankheit die
ſich neuerdings auch auf die Ziegeleiarbeiter ausdehne

Abg v Treuenfels konſ
empfiehlt eine Reſolution gegen den Mißbrauch narkotiſcher Arz
neimittel durch die der Morphinismus und Cocaknismus gefördert
wird

Präſident Dr Bumm
Schutzmaßnahmen beſtehen ſchon Die Apotheker ſind verpflich

tet Morphium nur an zuverläſſige Perſonen abzugeben Man
kann nicht ſoweit gehen die Aerzte unter Kontrolle zu ſtellen Eine
Reviſion der kaiſerlichen Verordnung iſt im Gange Von einer
weiteren Ausdehung der Wurmkrankheit wiſſen wir nichts

Abg Dr Burckhardt wirtſch Vgg
begrüßt es daß die kaiſerliche Verordnung revidiert werden ſoll
Herr Lehmann hat die Bleigefahren übertrieben Die Herren
reden ja nur damit es in den Vorwärts kommt und zur Agi
tation verwendet werden kann Beifall rechts Der Redner be
ſpricht das Apothekengeſetz und ſchlägt vor dem älteſten Gehilfen
in der Regel die neue Konzeſſion zu geben

Abg Frank Ratibor Ztr
bittet zu erforſchen ob durch die Mittel auch Krankheiten über
tragen werden können

Präſident Dr Bumm erklärt daß die Frage geprüft werde
Ein Schlußantrag wird gegen die Linke angenommen

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
Nachdem man durch perſönliche Zänkereien die Zeit vergeudr

hat nimmt man uns jetzt die Möglichkeit wichtige Fragen vor
zubringen

Die Reſolutionen werden angenommen
Die Abg Graf Praſchma Ztr und Wilckens konſ fordern

eine Reichsanſtalt für Milchwirtſchaft

Abg Siebenbürger konſ
verlangt eine weitere Erforſchung der Schweinepeſt

Staatsſekretär Delbrück
äußert Bedenken gegen die Errichtung neuer Reichsanſtalten

Beim Patentamt bringt Abg Sommer frſ Vp Beamten
wünſche vor

Abg Dr Junck ntl
richtet an den Staatsſekretär die Frage wann die Reform des
Patentgeſetzes komme Sie iſt dringend notwendig wegen der
wünſchenswerten Verbilligung der Patentgebühren ferner wegen
des Erfinderrechts der Angeſtellten das in ausgleichender Weiſe
gelöſt werden muß und wegen des Ausführungszwanges Deutſch
land hat den Ausführungszwang Amerika nicht Ein Engländer
kann z B in Deutſchland um den Ausführungszwang los zu wer
den ſein Patent einem Amerikaner übertragen oder die deutſche
Filiale einer amerikaniſchen Firma überträgt das Recht zurück an
das Stammhaus Hoffentlich kommt ein neues Patentgeſetz recht
bald

Staatsſekretär Delbrück
Würde über alle Fragen die bei der Reform des Patentrechts zu

löſen ſind Klarheit herrſchen ſo hätte ich ſchon einen Geſetzentwurf
vorgelegt Jch hoffe daß ich noch im Lauſe dieſes Jahres einen
vorläufigen Entwurf der Oeffentlichkeit unterbreiten kann

Es iſt doch ſehr fraglich ob man lediglich wegen der Perſonal
verminderung ein von der Jnduſtrie gelobtes Verfahren abändern
ſoll Eine Ermäßigung der Gebühren iſt unter beſtimmten Vor
ausſetzungen wohl am Platz Man kann aber dieſe Frage auch
unter dem Geſichtspunkt einer Einſchränkung des Geſchäfts be
handeln um die Regelung des Erfinderrechts kommen wir nicht
herum ebenſo um die Frage des Ausführungszwanges Die Aende
rung muß dahin erfolgen daß der Ausführungszwang für die Jn
länder im Jnlande wegfällt aber im Jnlande beſtehen bleibt für
ſolche Patente die nur im Auslande ausgeführt werden Jn dieſem
Sinne werde ich Jhnen Reformvorſchläge machen Beifall

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
Dieſe Erklärungen werden in der Jnduſtrie Befriedigung her

vorrufen Maßnahmen gegen Erfinderquärulanten ſind berech
tigt Man muß aber auch auf die armen Schlucker Rückſicht neh
men die wertvolle Patente haben die verfallen weil ſie nicht
weiter zahlen können Schroffe Maßnahmen gegen das Ausland
führen zu Repreſſalien Eine internationale Verſtändigung wäre
das beſte

Staatsſekretär Delbrück
Durch eine höhere Anmeldegebühr würden viele wertloſe Dinge

vom Patentamt ferngehalten werden
Beim Reichsverſicherungamt fordert

Abg Behrens wirtſch Vgg
die Einführung der Verhältniswahl bei den Wahlen zum Reichs
verſicherungsamt

Abg Hebel Ztr
führt Beſchwerde über mangelhafte Seelſorge für die Katholiken
in den württembergiſchen Landesverſicherungsanſtalten

Abg Schwabach ntl
proteſtiert dagegen daß die See und Küſtenfiſcherei die nur im
Nebenberuf ausgeübt wird ebenfalls zur Verſicherungspflicht her
angezogen wird

Abg Dr Potthoff frſ Vgg
weiſt auf die Erregung der Privatbeamten hin die erwartet hatten
daß ihre Penſionsverſicherung noch vor der Reichsverſicherungs
ordnung erledigt werden wird

Abg Hoch Soz
kritiſiert die Rechtſprechung des Reichsverſicherungamts

Direktor im Reichsamt des Tnnern Caſpar
erklärt daß über die Einführung der Verhältniswahl zu den
Schiedsgerichten Erhebungen ſchweben Die Beſchwerden des Abg
Hoch über Härten bei der Auszahlung der Renten erklärt der Re

n W er Eheie Abgg Wiltberger äſſer und SchwartzeLippſtadt
Ztr klagen über Härten bei den ſog Schnapsrenten den kleinen

Unfallrenten
Beim Kanalamt ſprechen die Abgg Dr Bitter Ztr Dr

Hahn konſ Carſtens frſ Vp und Spethmann frſ Vp über
die Verhältniſſe am Kaiſer Wilhelm Kanal

Zum Schluß wurde noch der Titel der einmaligen Ausgaben
ler de n ger Wagen nicht vorlagen

vn t terberatung und MarineSchluß 8R Uhr
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Am Miniſtertiſche Sydow v Velſen

m rändent Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 n

Die zweite Leſung

des Bergetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Salzwerke

Abg v Woyna frk
Der Kalibergbau in Hannover hat ſich anfangs recht gut ent

wickelt Später ſetzte aber eine ungeſunde Entwickelung ein durch
zu viele Gründungen von Bergwerken Gegen das geplante Reichs
kaligeſetz habe ich nichts einzuwenden hoffe aber daß man noch
manches der Regelung durch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe über
läßt und nicht alles geſetzgeberiſch vorſehen will Wir müſſen aber
auch daran feſthalten daß die BVergrechte Preußens durch ein um
faſſendes Reichsberggeſetz nicht angetaſtet werden dürfen

Abg v Arnim Züſedom konſ
Die Kalifrage wird ja im Reichstage entſchieden werden

Meine Partei wünſcht daß das dem Reichstage vorliegende Kali
geſetz in ſeinen weſentlichen Beſtimmungen zur Annahme gelangen
möchte Wir brauchen ſtabile Jnlandspreiſe und höhere Auslands
preiſe Wir können das erreichen da Deutſchland ein natürliches
Kalimonopol hat Das Ausland darf das Kali nicht ſo billig
bekommen daß es der deutſchen Landwirtſchaft in ungehöriger
Weiſe Konkurrenz bereiten kann Beifall rechts

Hancdelsminister Sydow
Das Reichskaligeſetz ſoll dafür ſorgen daß das Kali nicht zu

billig an das Ausland abgegeben und daß der Jnlandkonſum an
Kali nicht unnötig verteuert wird Die preußiſche Regierung tut
alles um dieſe Grundſätze zur Geltung zu bringen Es handelt
ſich übrigens nicht um eine Frage des Bergrechts ſondern um eine
Frage des Handels mit fertigen Produkten Das Verlangen nach
einem Reichsberggeſetz kann auch ich nicht für gerechtfertigt halten

Abg Macco ntl
Wir ſollten in der Ausnutzung unſerer Kaliſchätze durchaus

nicht ängſtlich ſein wir müſſen ſie vielmehr im Jntereſſe unſeres
Vaterlandes nach Möglichkeit verwerten

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den dauernden Ausgaben verlangt

Abg Sauermann Ztr
Wiedereinführung des früheren Zuſtandes wobei die Sonnabend
rhicht der Bergleute zwei Stunden früher endete und die Montag

rhicht zwei Stunden ſpäter anfing Jetzt können viele verheiratete
Bergleute ihr ziemlich weit im Hinterlande der Zechen gelegenes
Heim nicht mehr am Sonnabend ſondern erſt am Sonntag Vor
mittag erreichen und Montag früh um 4 Uhr müſſen ſie ſchon wie

der auf der Zeche ſein Die Verfetzung auf eine ihrem Wohnort
näher gelegene Zeche die jetzt von der ſchwierigen Geſtellung eines
Tauſchmannes abhängig iſt ſollte erleichtert werden Die ſtramme

militäriſche Disziplin führt vielfach zu unnötigen Härten Bei
fall im Ztr

Abg Röchling ntl
Die Klage über zu ſtraffe militäriſche Disziplin auf den fis

kaliſchen Werken iſt unbegründet Die Arbeiter ſind meiſt ehe
malige Soldaten Zuruf des Abg Gronowski Doch Herr
Gronowski Sie ſelbſt mögen ja nicht gedient haben mir ſieht s
wenigſtens nicht ſo aus Heiterkeit Die Disziplin verbürgt die
Ordnung auf den Werken und einen geregelten Fortgang der Ar
beit Daß die Arbeiter verpflichtet wären auch den unſinnigſten
Befehl der Beamten auszuführen iſt grundfalſch Den Steigern
ſollte nicht nur das Aufrücken zu Bureauagſſiftenten ſondern auch

zu Schichtmeiſtern ermöglicht werden Beifall bei den Natlib
Die Abgg Goebel Ztr AhrensKl Flöthe konſ Spinzig

frk und Lüders frk bringen Beamntenwünſche vor
Oberberghauptmann v Velſen

ſagt möglichſtes Entgegenkommen in der Frage der Verkürzung der
Sonnabendſchichten und des ſpäteren Beginns der Montageſchichten

zu zu bedenken ſei aber daß dadurch die große Mehrheit der
dicht bei der Zeche wohnenden Arbeiter zugunſten der wenigen
entfernt wohnenden geſchädigt werde Die Geſtellung eines Tauſch
mannes bei Anträgen auf Verſetzung eines Bergmannes nach einer
anderen Grube ſei unerläßlich und auch für die Arbeiter kein Miß
ſtand Die Arbeiter würden gut behandelt Die Sorge um das

n der Steiger in Schichtmeiſterſtellen ſei einſtweilen ver
früht

Abg Sauermann Ztr
Wenn der Zwangsarbejitsnachweis im Ruhrtrevier bisher hier

nicht beſprochen iſt ſo ſoll damit nicht geſagt ſein daß die Berg
leute mit ihnen zufrieden ſind Wir werden darauf noch zurück
kommen Die Löhne der Vergarbeiter ſind nicht ſo glänzend wie
vielfach behauptet wird Bei der Auswahl der Bergarbeiter iſt
man nicht wähleriſch Jm vorigen Jahre hat man allerlei Hafen
arbeiter herangeholt die dann fürchterlichen Skandal auf der
Zeche ſchlugen Hört hört

Oberberghauptmann v Velſen
Bei den Arbeiterlöhnen muß man ein Moment berückſich

tigen Es halten manche Arbeiter zunächſt abſichtlich mit ihrer
Leiſtung zurück um den Durchſchnittsverdienſt derartig herunter
zudrücken daß ſie mit anſcheinend gutem Grunde ſagen können
ein ſolch niedriger Verdienſt muß erhöht werden

Abg Rören Ztr
beſpricht die Lohnverhältniſſe der Bergarbeiter im Saarrevier
Die Löhne ſind dort ſo niedrig daß ſie nicht genügen um den aller
notwendigſten Unterhalt für die Familie zu beſtreiten Sie ſind
auch niedriger als in den Privatbetrieben

Handelsminiſter Sydow
Der Vorredner hat die Löhne in den fiskaliſchen Gruben im

Saarrevier mit den Löhnen privater Gruben im Ruhrrevier ver
glichen Solche Vergleiche kann man nicht ziehen Auf der einen
Seite wünſcht man Erhöhung der Arbeiterlöhne auf der anderen
Seite aber größere Einnahmen aus den Bergwerken

Abg Röchling ntl
Eine Erhöhung der Bergarbeiterlöhne würde eine Verteue

rung der Kohle zur Folge haben Damit wird wohl niemand
er 7 e r Löhnung in allen Gebet feſtunmöglich enshaltung in den einzelnen n

verſchieden iſt

Abg Jmbuſch Ztr
Die jetzige Regelung der Stimmabgabe bei den Wahlen der

Sicherheitsmänner erbittert die Bergarbeiter Für Wohlfahrts
zwecke ſollten höhere Summen im Etat eingeſtellt werden Die

Zuwendung der Gelder aus dieſen Fonds an die Knappſchafts
kaſſen ſollte aber nicht dahin führen die Selbſtverwaltung dieſer
Kaſſen zu beſchränken was leider mehrfach verſucht worden iſt

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß der Vorredner aus
einzelnen Fällen ein zu ſchwarzes Bild male Die Knappſchaften
haben einen Aufſchwung genommen der das Herz im Leibe lachen
mache

Auf eine Anfrage des Abg Göbel Ztr erklärt Geheimrat
Meißner daß an amtlicher Stelle bisher vom Auftreten ſchlagen
der Wetter auf der Kleophasgrube nichts bekannt ſei

Beim Kapitel VBergtechniſche Lehranſtalten fordert

Abg Spinzig frk
die Gleichberechtigung der Vergakademie mit den techniſchen Hoch

lenguen Abg Macco ntl
wünſcht Verbeſſerungen der Baulichkeiten der geologiſchen Landes
anſtalt und der Berliner Bergakademie

Miniſter Sydow ſagt Prüfung dieſes letzten Wunſches zu
Der Reſt des Etats wird bewilligt
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Handelsetat
Schluß 64 Uhr

Deutſches Reich

Der Kaiſer hat nichts bemerkt
Meldung unſeres Berliner Mitarbeiters

BVerlin 4 März 1910
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt an der Spitze ihrer

heutigen Ausgabe
Ueber die Wahlrechtskundgebungen am vorigen Sonn

tage finden ſich Angaben im Standard wonach der Kaiſer
den Maſſenaufzug von einem Fenſter des Schloſſes aus be
obachtet hätte Das iſt falſch Der Kaiſer hat
von der Demonſtration nichts bemerkt
richtig iſt es auch daß in den Schloßhöfen für den Notfall
Truppen neben der Polizei bereitgeſtanden hätten Verwen
dung von Militär war nicht vorgeſehen Ebenſo falſch ſind
aber auch die Meldungen nach denen der Kaiſer mit Rück
ſicht auf die Zuſammenſtöße an dem vorhergegangenen
Sonntag der Polizei ſtrengſte Zurückhaltung bei Straßen
kundgebungen befohlen hätte Der Kaiſer hat vielmehr in
keiner Weiſe in die Anordnungen des Polizeipräſidenten ein
gegriffen

Der bremiſche Senat gegen die ſozial
demokratiſchen Lehrer

S Von der bremiſchen Schulbehörde iſt eine ſcharfe Ver
ügung an ſämtliche Volksſchulkollegien ergangen Die Beörde ſpricht darin ihr Bedauern darüber aus daß diejenigen

ehrer die das bekannte Glückwunſchtelegramm
an Bebel abgeſchickt haben nicht den Mut fanden mit
ihrem Namen für ihre i einzutreten ſondern
ſich wieder der Anonymität bedienten Die Schulbehörde
erklärt die Abſendung dieſes Telegramms für eine grobe
Verletzung der e ere Lehrer und erklärt weiter daß ſie unnachſichtlich gegen die Abſender des
Telegramms vorgehen wird ſobald ſie deren
feſtzuſtellen vermag

Verſchiedene Vernehmungen durch die Schulbehörde ſind
bereits vorgenommen worden um die Abſender des Tele
gramms zu ermitteln Bei der demnächſt beginnenden
Budgetberatung in der Bürgerſchaft wird dieſes Verhaltender v laten Gruppe Gegenſtand eingehender Erörterungen

werden

Der Verband Südwel deutſcher Anduſtrieller
hat in Eingaben die Regierungen von Baden Heſſen und
ElſaßLothringen gebeten für den Fall der Einführung von
Schiffahrtsabgaben im Bundesrat dahin zu wirken
daß evtl bei der Berechnung der Abgaben nach Tonnenkilo
meter eine Staffelung in der Weiſe eingeführt wird
daß die Abgaben pro Tonne beförderten Gutes mit der zu
nehmenden Länge der befahrenen Strecke prozentuagal
ab nehmen Wenn der Tranſitverkehr von Abgaben be
freit bleiben ſollte ſo ſei zu erſtreben die Abgaben für
alle aus dem Ausland bezogenen Rohſtoffe uſw welche im
Jnland weiterverarbeitet und in dieſem weiterverarbeiteten
Zuſtande ſpäter ausgeführt werden bei der Ausfuhr auf
Grund einer noch feſtzuſtellenden Berechnungsweiſe wieder
zurückerſtattet werden Außerdem käme es natürlich
noch insbeſondere darauf an eine feſte Bindung der
Abgabenſätze nach oben zu erzielen und die Selbſt
verwaltung in den Stromkaſſen das Mitbeſtimmungsrecht
der Schiffahrtsbeteiligten geſetzlich feſtzulegen

Varlamenkariſ ches

Die Leiſtungen des Reichs für die Kriegsveteranen
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages kam geſtern bei der

weiteren Debatte über den Etat für den allgemeinen Penſions
ſonds der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Wer muth noch
mals auf die Leiſtungen des Reiches für die Kriegsteilnehmer
zurück und legte zahlenmäßig var daß im Jahre 1873 bei Grün
dung des Reichsinvalidenfonds die beſtimmte Abſicht ob
waltete mit den 561 Millionen Mark vie aus der Kriegsent
ſchädigung entnommen und zur Ausſtattung des Jnvalidenfonds
verwendet wurden dauern d auszukommen Statt deſſenhätte man bis jetzt fünſrehn hundert Millionen
Mark gebraucht und den Jnvalidenfonds vollſtändig er
ſchöpft ſo daß die Reichskaſſe noch auf unabſehbare Zeit mit vielen
hundert Millionen Mark belaſtet bliebe Er führte dies nur an
um die Annahme zu widerlegen als ob das Reich es an der
Fürſorge für die Kriegsteilnehmer irgend hätte fehlen laſſen Jm
Gegenteil wäre dieſe Fürſorge ſeit 1873 fortdauernd und er
heblich erweitert worden

7

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages erklärte die
Wahl des Abg Dr Struve Oldenburg Plön frſ Vgg ein
ſtimmig für gültig Die Wahl des Abg Spindler Germers
heim Ztr wurde mit einer Stimme Mehrheit für gültig erklärt
die Wahl ſoll aber im Plenum von neuem angefochten werden

erſonalien

Jn der Arbeitskammerkommiſſion des Reichstages ſtand geſternwie Frage zur Erörterung ob Techniker Werkmeiſter und Hand

Un

lungsgehilfen in den Arbeitskammern zugelaſſen weEs wurde eine Unterkommiſſion eingeſetzt die darüber le
wie den Wünſchen in dieſer Richtung genügt werden kann n ſoll

Parteinachrichten
Für die Reichstagserſatzwahl in OletzkoLyck Joh

an Stelle des verſtorbenen Reichstagspräſidenten Grafen
Wernigerode iſt nach der Königsb Hart Ztg
Kochan in Niedswetzken als nationalliberaler Kant
aufgeſtellt worden Graf Stolberg wurde 1907 mit 20 u idat
429 ſozialdemokratiſche und 216 freiſinnige Stimmen gewählt gegen
Wahlkreis iſt ſtets konſervativ rertreten geweſen und das h
dat iſt ſtets im erſten Wahlgange von den Konſervativen behe an
worden 1898 brachten die Freiſinnigen hier 3463 die St
demokraten 1260 Stimmen auf zial

Schule

Zur Neuordnung des Mittelschulweseng
Zu den miniſteriellen Anordnungen über die Neueinri

tung des Mittel ſchulweſens wird gemeldet unricht in einer fremden Sprache iſt verbindlich gute Shor
können vom ſiebenten Schuljahre an unverbindlich eine m eite
Sprache lernen Es iſt wünſchenswert daß in den Knabenſchulen
der engliſchen Sprche der Vorzug gegeben wird Es iſt ſerwe
der Wunſch des Miniſters daß den Schülern Gelegenheit r
Tätigkeit mit der Hand gegeben wird indem als unverbindliches
Fach Unterricht in Handarbeit für Knaben in Gar
ten arbeit für beide Geſchlechter und in Haushaltung für
Mädchen eingerichtet wird Die Buchführung muß im Rechen
unterricht der erſten Klaſſe berückſichtigt werden

Jn der Ober und Mittelſtufe ſind grundſätzlich nur ge
prüfte Mittelſchullehrer zu beſchäftigen oder ſolche
welche die Prüfung für das höhere Schulamt bezw für höhere
Mädchenſchulen beſtanden haben Auch in den techniſchen Fächern
ſollen geprüfte Lehrkräfte unterrichten in den Mädchenſchaule n
ſind vorwiegend Lehrerinnen zu beſchäftigen die Lei
tung dieſer Schulen kann geprüften Schulvorſteherinnen üher
tragen werden

Bei jeder Mittelſchule iſt eine angemeſſene Zahl von
Freiſtellen für unterſtützungsbedürftige Kinder einzurichten
die ſich durch Begabung und Fleiß auszeichnen

Kleine politiſche RNadhridrten
Polizeiliche Einquartierung im Berliner Kgl Schloß

Das königliche Schloß hat wie der Vorwärts berichtet
eine Bewachung von etwa hundert Schutzleuten erholten die dort
Tag und Nacht Dienſt tun Dieſe Maßregel iſt darauf zurüchzu
führen daß bei den letzten Wahlrechtskundgebungen am ver
gangenen Sonntag Demonſtrationszüge ungehindert zum Schloſſe
gelangen konnten da die Polizei darauf nicht vorbereitet ge
weſen war Das Reichskanzlerpalais hat ebenfalls größeren
Polizeiſchutz erhalten
Bedeutſame Verfügung über die Poſener Akademie

Die Königliche Akademie in Poſen wird mit Beginn des Som
merſemeſters 1910 in die Reihe der Hochſchulen eintreten an denen
die Ausbildung unſerer Studenten ſich vollzieht Durch Verfügung
des Kultusminiſters iſt beſtimmt worden daß den Studenten der
neueren Sprachen zwei Semeſter an der Akademie zu Poſen auf die
vorgeſchriebene Studiendauer von drei Jahren angerechnet wer
den Dieſe Verfügung iſt weitreichender als es zunächſt den An
ſchein hat denn da die übliche Studiendauer für die Neuphilologen
vier bis fünf Jahre zu betragen pflegt kommen zu dieſen zwei
Semeſtern noch zwei bis vier andere hinzu die nicht in das wiſſen
ſchaftliche Triennium fallen ſo daß der Neuphilologe imſtande ſein
wird etwa die Hälfte ſeiner Studienzeit an der Poſener Akademie
zu verbringen
Fortſchritte des Deutſchtums

Eine nicht kleine Anzahl der im rheiniſch weſtfäliſchen In
duſtriegebiet tätigen Polen geht zur Verdeutſchungihrer
polniſchen Familiennamen über Die
der Regierungen zu denen das Jnduſtriegebiet gehört bringen
ſehr häufig ganze Reihen von Bekanntmachungen über Geneh
migungen des Regierungspräſidenten für ſolche Verdeutſchungen
Jn einer Nummer des Amtsblattes der Regierung zu Düſſeldorf
ſind jetzt acht ſolcher Bekanntmachungen enthalten Aus ſolchen
Erſcheinungen darf man aber noch lange nicht folgern daß eine
Germaniſierung des Polentums im theiniſcheweſtfäliſchen In
duſtriegebiet im Anzuge ſei
Bündleriſches

Bezeichnend für das Herrentum des Bundes der Landwirie
iſt folgende Geſchichte die dem Niederſchleſ Cour aus dem r
Lüben berichtet wird Dort hielt der freiſinnige Reichstage
abgeordnete Dr Doormann am letzten Sonntag drei
ſammlungen ab in Oſſig Petſchkendorf und Herzogswaldau n
zahlreich namentlich auch von Bündlern beſucht waren und
denen es zu langen im allgemeinen ſachlichen Auseinanderſetzung
kam Jn Oſſig war kein Arbeiter vom Dominium erſchienen u
als Grund wurde angegeben daß die Parole ergangen ſei
heute in die Verſammlung geht iſt morgen entlaſſen
Deutſchland und Frankreich in Marokko r

Wie die Kölniſche Zeitung meldet haben in Tan en
freundſchaftliche Verhandlungen mit dem Ergebnis ſtattaee n
daß alle Veſchwerden bezüglich einer für Deutſchland ungüne
Differenzierung bei der Zolibehandlung franss rotko
und deutſ ger Poſtſendungen nach und in wird
beſeitigt werden und eine gleichmäßige Behandlung geſicher wert
Bei der franzöſiſchen und der deutſchen Poſt einlaufende u Ve
ſendungen werden gleichmäßig zur Verzollung ausgeliefer niſchen
züglich der Verſendung von Poſtpaketen von einem marokkai un
Küſtenhafen zum anderen haben ſich keine Differenzen he

geſtellt

Ausland
Scharfes Mitrailleuſenfener im Manöver t

nfal4 Wie die Libre Parole meldet ruft ein Zwilhe her
auf dem Manöverfeld in der Nähe von Marſeille in rai
tigen Garniſon lebhafte Bewegung hervor Zwei J rats

euſen haben danach auf ein Hüſarenregiment mee t ov
600 ſcharfe Schüſſe abgegeben Man weiß nei

l

es ſich um ein Verbrechen oder um einen Jrrtum einweg
is die Soldaten die Geſchoſſe über ihre Köpfen den

u hörten bemächtigte ſich ihrer eine Panik ſei es
nſtande daß die Offiziere die Ruhe bewahrten Die

danken daß keine Verwundungen vorgekominen ſin
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er Weitkampf in der Mandſchurei
i Geſandte in Peking hat in dere h ine iſenbehn der chineſi

der Se jerung ein Ge er überreicht Unterhen Vekhung daß die Sicherheit der ruſſiſchen Grenze nicht
er Sodingee ſchlägt Rußland an Stelle der ihm ſchäd
gefährSahn Kiautſchau Aigun die Linie Kalgan
lichen Kiacht a vor an deren Bau Rußland teilzu

bereit iſt Auch will es zur Verbindung der neuen
nehmen it dem Bahnnetz des Reiches eine Abzweigung der

Hattalbatn bis Kiachta bauen Da Rußland der Mei
n daß die ausländiſchen Kapitaliſten keine politiſchen

nun n verfolgen und nur eine vorteilhafte Kapitals
Wlerung anſtreben hofft es daß das neue Projekt wel

in
es me

rage

r wirtſchaftliche Vorteile bietet und techniſch von
ches r chon ausgearbeitet jp die volle Zuſtimmung der in
ſſierten Regierungen und Bankſyndikate finden wird

Kleine Tagesnachrichten
Antwort der vier franzöſiſchen Akademien

J retanntlich geſtern in Berlin eingetroffen Die Akademien
iſt darin gemeinſam aufs verbindlichſte für die Einladung zudanke Ahundertfeter der Berliner Univerſität und ertlären giüg

ber chend daß ſie die Vertretung Frankreichs den
wünſhei täten überlaſſen wollen um ſo mehr als der
Dir e der Sarbonne Herr Poincaré zugleich Mitglied

iert esDeputierte men des Inſtitut de France ſei
zweier

t

Halle und Amgebung
Halle a 5 März

Ein wichtiges Geſetz über die Straßenreinigung
Für den für alle preußiſchen Gemeinden und auch für

Halle angeſichts der zahlreichen Prozeſſe
wichtigen Geſetzentwurf über die Reinigung öffentlicher
Wege iſt ſoeben die allerhöchſte Ermächtigung zur Vorlage
an den Landtag erteilt worden der Entwurf wird daher
noch vor den Oſterferien dem Abgeordnetenhauſe zugehen
Ueber ſeinen Jnhalt erfahren wir folgende Einzelheiten

Bei dem Mangel allgemeiner Geſetzesvorſchriften über
die Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung der öffentlichen
Wege iſt in der Rechtſprechung der ordentlichen Gerichte und
der Verwaltungsgerichte ein Widerſtreit entſtanden der zu
erheblichen Unzuträglichkeiten geführt hat Es handelt ſich
dabei vor allem um die Frage ob der Erlaß eines Orts
ſtatuts das die einer Gemeinde obliegende Reinigungspflicht
auf die Anlieger überträgt rechtsgültig iſt Das Kammer
gericht hat dieſe Frage in bejahendem das Oberverwaltungs
gericht in verneinendem Sinne entſchieden So kam es daß
dieſelben Anlieger welche mit ihren Klagen gegen die ſie
zur Reinigung eines Weges anhaltenden polizeilichen Ver
fügung bei den Verwaltungsgerichten durch
drangen von den ordentlichen Gerichten wegen Un
terlaſſung der Reinigung beſtraft wurden Auch ſonſt iſt der
beſtehende Rechtszuſtand auf dieſem Gebiete in mehrfacher
Hinſicht ein unbefriedigender Unter dieſen Umſtänden war
die Beſeitigung dieſes zweifelhaften Rechtszuſtandes durch
ein für das ganze Staatsgebiet zu erlaſſendes Geſetz eine
Notwendigkeit

Unter polizeimäßiger Reinigung öffentlicher Wege iſt
die Reinigung zu verſtehen die nicht bloß aus Verkehrsrück
ſichten erfolgen ſondern auch weitergehenden polizeilichen
Anforderungen insbeſondere der Geſundheitspflege und
Reinlichkeit Rechnung tragen muß Das Bedürfnis hierfür
beſchränkt ſich in der Regel auf die Ortsſtraße ausnahms
weiſe iſt es bei ſonſtigen öffentlichen Wegen vorhanden die
dem inneren Verkehr der Ortſchaften dienen Der Geſetz
entwurf beſchränkt ſich darauf zu beſtimmen wer reinigungs
pflichtig iſt dagegen iſt davon abgeſehen die Voraus
ſetzungen Art und Maß polizeilicher Reinigung zu regeln
Die Beſtimmungen hierüber ſollen wie bisher durch Poli
zeiverordnung geregelt werden Jm weſentlichen überein
immend mit dem geltenden Recht iſt Träger der Verpflich
ung zur polizeimäßigen Reinigung der öffentlichen Wege die
Gemeinde ſofern nicht ein anderer nach Rechtsnormen ver
pflichtet iſt Das beſtehende örtliche Recht wird im allge
meinen aufrecht erhalten Die Gemeinden ſollen nun be

tigt ſein durch Ortsſtatut die einem anderen obliegende
rpflichtung zur Reinigung öffentlicher Wege ganz oder
eilweiſe zu übernehmen Ferner kann durch ein unter poli
unſer Zuſtimmung zu erlaſſendes Ortsſtatut die Verpflich

m zur polizeimäßigen Reinigung den Eigentümern der
w den enden Grundſtücke oder einzelnen Klaſſen übertragen

erden Für ſelbſtändige Gutsbezirke kann das Ortsſtatut
auf Antrag des Gemeindevorſtehers nach Anhörung des
Sutsbeſitzers und der zu Belaſtenden vom Kreisausſchuß er
aſſen werden

ſt Jreitigkeiten darüber wem die öffentlich rechtliche Ver
ſnrh ung zur Reinigung eines öffentlichen Weges obliegt
dent Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden Die
keit ichen Gerichte kommen alſo für derartige Streitig

en nicht mehr in Betracht

Der deutsche König
CStanſet dem von Wildenbruch bühnenfertig hinterlaſſenen

Finklers ty von der inneren Königwerdung Heinrichs des
bruch z ang geſtern abend im Stadttheater der Wilden
ktudierun yklus ſtimmungsvoll aus Der ſich mit der Ein
Herr Ohr e acht ſchwierigen Stüce ſo viele Mühe gab
ſame Sch regiſſeur Karl Scholling hatte ſich dies wirk
Berichten ſpiel deſſen Jnhalt unſere Leſer aus früheren
ſeinem E anläßlich der Berliner Uraufführung kennen zu

Der feſtiige und Vorteiksabend gewähltdenn Je ſtriche Anlaß war geſtern ein gen beſonderer
in den 4 o ahre e es gerade her feit Karl Schollin
ſſttich war d unſeres Stadttheaters eintrat Doppe
weihevoll d arum auch die Feier ja dreifach t und
Ern von galt zuvörderſt dem Gedächtnis
dweiſternden ildenbruchs Auf den Dichter und

Walter Sieg et gtriotiſ Dramen hatte Herr Regiſſeur

vollendet dem andächtig geſtimmten vor Dann hobder erſte Kapellmeiſter Herr Ed r rike an ſeinem
Pult den Taktſtock und die ergreifenden Akkorde der Trauer
muſik beim Tode Siegfrieds aus der Götterdämmerung
klangen aus den Tiefen des Orcheſters und webten und ver
ſchwebten hinauf e den Rängen und Höhen

Die hehre Weihe dieſer Töne ſtimmt das Herz zur
Rührung Wie anders als man an jenem grauen Januar
tage den toten Dichter draußen im göttlichen Weimar zu
Grabe trug Da ſchollen die ſchmetternden Klänge des
Hohenfriedbergers vorauf und zerriſſen den nebel
naſſen Dunſt des trüben Tages Den Enkel Louis Ferdi
nands umklang zum letztenmal der Preußenmarſch Und
dieſer Marſch der paßt zu ihm kein Sinnieren lieber drauf
und dran denn er war ein ganzer ein kernhafter kampf
froher Mann

Die Klänge verwehen Der Vorhang gleitet von dem
Bilde der alten Zeit Ludolfs Burg Keuſchberg bei Merſe
burg Fritzlar Was der kindliche Sinn einſt auf der Schule
nachſprach hier wird s dem Manne Ereignis Heinrich der
Vogelſteller reift am Weibe zur rechten Würde der Königs
krone Dahinein klingen brauſende deutſche Worte an die

ürſten Der echte Wildenbruch auch dieſes Nachlaßſtück ein
chäumender Strom Begeiſterung eine Fülle von Bildern

Das prächtige Spiel im Rahmen einer liebevoll be
ſorgten Regie zeigte große Momente und erntete lauten
Beifall Unſer olling der n des Abends nahm
den Dank der Hallenſer in Geſtalt von herzlichem Beifall
Blumen Kränzen und Angebinden glückſtrahlend entgegen
und mußte ſich oftmals zeigen

Jm Einzelnen über Stück und Spiel heute abend
P S

Die Wertzuwachsſteuer
iſt geſtern auch in Berlin und in Rixdorf angenommen
worden Jn Berlin waren nur ganz wenige Stimmen dagegen
Jn Berlin ſoll die Steuer betragen von einem Wertzuwachs bis
zu 2000 Mark 1 v von 2000 bis zu 4000 Mk 2 v von
4000 bis zu 6000 Mk 3 v von 6000 bis zu 10 000 Mk 4 v
von 10 000 bis zu 30 000 Mk 5 v von 30 000 bis zu 60 000
Mk 6 v von 60000 bis zu 400 000 Mark 74 v über
400 000 Mk 9 v H Zu dem nach dieſen Sätzen berechneten Be
trage werden ſoviel Prozente des Betrages als Zuſchlag erhoben
wie der Wertzuwachs Prozente des Anſchaffungswertes beträgt
Hierbei wird nur nach ganzen Prozenten gerechnet Außerdem
wurden Zuſchläge in Höhe von einem Viertel bei einer Beſitz
dauer von zehn bis fünf Jahren von weniger als fünf Jahren
in Höhe der Hälfte und von weniger als drei Jahren in voller
Höhe der Steuer erhoben Unternehmer die Bauſtellen angekauft
und darauf Häuſer errichtet haben zahlen bei einer Beſitzdauer
unter drei Jahren nur die Hälfte des Zuſchlages wenn der Zu
wachs unter 15 000 Mark zurückbleibt

Die Steuer iſt mit rückwirkender Kraft bis 1 April
1895 beſchloſſen

Jn der Rixdorfer Stadtverordnetenverſammlung wurde
die Wertzuwachsſteuer mit 37 gegen 32 Stimmen angenommen
Sie iſt mit 150 000 Mark Einnahmen in den Etat eingeſtellt

Jn derſelben Sitzung wurde die vom Magiſtrat eingebrachte
Schankkonzeſſionsſteuervorlage mit 24 gegen 40
Stimmen abgelehnt

Eine Exkurſion in den Tiefen des Weltenozeans
Der Phyſiker Albus ſetzte geſtern abend ſeine populär

wiſſenſchaftlichen Vorträge in den Kaiſerſälen fort Der erſte
Teil erſtreckte ſich über das Planeten und Sonnenſyſtem

Der Vortragende legte beſonderes Gewicht auf die bekann
teſten Beherrſcher unſeres Nachthimmels Merkur Venus Mars
Jupiter und Saturn mit ſeinem Ringe Die photographiſch auf
genommenen Lichtbilder illuſtrierten ſehr vorteilhaft die inter
eſſanten Darlegungen

Vom zweiten Vortragsteil waren die Mitteilungen über
Kometen und Meteore von beſonderem Jntereſſe da der
Redner auf den Halleyſchen Kometen der in den nächſten
Wochen ſichtbar ſein wird ausführlicher einging

Zum Schluß führte Herr Albus ſeine geſpannt lauſchenden Zu
hörer hinauf in weite wunderbare Welten Das Weltall iſt
unendlich größer als daß es berechnet werden könnte Es gibt
über uns keinen Raum Wo Zahlen und Ziffern verſagen
dort beginnen neue Welten da exiſtieren neue Sterne andere
Sonnen Jhr Licht braucht Jahre ja Tauſende von Jahren bis
es uns erreicht und wenn es endlich ſeinen Weg auf die Erde
gefunden hat dann iſt der Stern der dieſes Licht entſendet viel
leicht ſchon Hunderte von Jahren wieder verſchwunden oder er raſt
in einer ganz anderen Bahn durch den unbegrenzten Weltenraum
Vergeblich ſtrengt ſich der Menſchengeiſt an den Zweck der Exiſtenz
dieſer geheimnisvollen Welten zu ergründen Das Rätſel zu
löſen wird dem Menſchen nie gelingen

Die Vorträge des Phyſikers Albus ſind nun zu Ende Sie
haben beim Halleſchen Publikum dankbare Aufnahme gefunden
Das bewies allein der Umſtand daß der mächtige Saal auch geſtern
wieder vollſtändig gefüllt war Albus iſt in Halle jederzeit ein

willkommener Gaſt wied
Konzert von Franz von Vecſey

Geſtern war einer der großen Abende der Saiſon Der
jugendliche Violinpirtuoſe Franz von Vecſey gab ein
hochintereſſantes Konzert An der Spitze des vielſeitigen
Programms ſtand Mendelsſohns moll Konzert Niemand
hätte in dem gegen jungen Mann einen Künſtler ver
mutet der den Anforderungen dieſes ſchwierigen Konzerts
in ſo hervorragend künſtleriſch hochſtehender Weiſe genügen
würde Jm Programm fehlten auch nicht die üblichen Vir
tuoſenſtücke Sonate mwoll mit dem Teufelstriller von Tar
tini uſw Das beifallsfreudige Publikum konnte den
Künſtler noch zu einigen Zugaben bewegen Jn der
Abendausgabe Ausführlicheres Th

Der DoppelſchraubenSchnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie
des Norddeutſchen Lloyd

iſt gegenwärtig in einem 2 Meter langen Modell in dem Schau
fenſter des Herrn Curt Offenhauer Zigarren Jmport Gr Ulrich
ſtraße Kaiſerſäle ausgeſtellt

Das Modell ſtellt eine nach Größenmaßen und allen Einzel
heiten vollkommen genaue Abbildung des wirklichen Riefen
ſchnelldampfers dar der einer der impoſanteſten Repräſentanten
der modernen Prachtbauten des Norddeutſchen Lloyd iſt

Der Dampfer iſt ca 215 Meter lang das iſt zum Beiſpiel Verm
mit Halleſchen Verhältniſſen verglichen die Länge der Großen
Ulrichſtraße von Pottel Broskowski bis zum Geſchäftshaus
Endepols H Dunker Ecke Bölbergaſſe

Der vom Stettiner Vulkan erbaute Dampfer machte im Auguſt
1907 ſeine erſte Reiſe Seine Schnelligkeit beträgt ca 24 Knoten
pro Stunde und er hat eine Beſatzung an Offizieren Jngenieurenennen wurbrin Epilog verfaßt und trug ihn Stewards Heizern uſw von mehr als 650 Perſonen an Vord

Jnneneinrich
tung des Schiffes erhält man durch die zahlreichen gleichfalls aus

Einen ungefähren Begriff der prachtvollen

geſtellen Photographien Der Schnelldampfer ſtellt ein wirklich
ideales Verkehrsmittel dar und iſt in jeder Weiſe der Anerkennung
würdig die ihm im Jn und Auslande von allen Seiten zu
teil wird

Nähere Auskunft über den Dampfer ſowie über alle Seereiſen
erteilt die Vertretung des Norddeutſchen Lloyd für
den Bezirk Halle a L Schönlicht Bank
eſchäft Poſtſtraße Stadt Hamburg wo auch alle ein
lägigen Broſchüren koſtenlos abgegeben werden

Perſonalnachrichten Verſetzt ſind die Amtsrichter Dr
Kahleyß in Treuenbrietzen als Landrichter nach Halle
und Dr Löwenheim in Lauchſtedt als Landrichter nach
Naumburg

Herr Kammerſänger Rudolf vom Koburger Hoftheater
iſt an Stelle des am Schluß der Spielzeit ausſcheidenden

aritoniſten Herrn Bergmann für das Stadt Theater in
Halle verpflichtet worden

J

Gerichtsverhandlungen

Graf Pfeil vor dem Oberkriegsgericht
Nachdr verb S H Thorn 2 März

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung wurde der Unterſuchungs
richter Kriegsgerichtsrat Dr Bernholdt VBerlin über eine
Differenz zwiſchen den heutigen und der Ausſage der Zeugin Fettke
in der Vornnterſuchung vernommen Auch ſie hat ſich früher ſchär
fer über die angeblich vom Grafen Pfeil bei ihr unternommenen
Verleitung zum Meineide ausgeſprochen was der Zeuge beſtätigt
Er fügt hinzu daß der damaligen Vernehmung die Gräfin Pfeil
beigewohnt habe Verhandlungsf Wie kam denn das Zeuge
Die Gräfin beſchuldigte mich daß ich voreingenommen ſei da ich
ſ Z an dem erſten Beſchluß auf Ablehnung einer ſtrafrechtlichen
Verfolgung des Grafen mitgewirkt hatte Nun wollte ich ihr
meine Objektivität beweiſen und da hielt ich es für nützlich ſie
zu einzelnen Zeugenvernehmungen hinzuzuziehen Die nochmals
vernommene Zeugin Fettke glaubt ſich ſchließlich zu erinnern
daß der überwiegende Eindruck bei ihr der war der Graf habe
ſie als Zeugin gegen die Gräfin benutzen wollen was ſie aber ab
gelehnt habe Hierauf wird in die Vernehmung des Zeugen
Nowack Recklinghauſen einem früheren Burſchen des Grafen
Pfeil eingetreten Der Zeuge hat dem Grafen zuerſt eine eides
ſtattliche Verſicherung gegeben wonach die Köchin den kleinen
Stanislaus mit einer Reitpeitſche über Kopf Rücken und Hände
geſchlagen habe Der Graf iſt im Amtsgericht Recklinghauſen mit
der Aufforderung an ihn herangetreten er ſolle auch ausſagen daß
die Gräfin ihre Kinder ſchlecht behandelt habe und keine gute Frau
war Die eidesſtattliche Verſicherung ſoll zuſtande gekommen ſein
indem der Graf die Tür abſchloß den Zeugen an einen Tiſch ſetzen
ließ und ihm die eidesſtattliche Verſicherung in die Feder diktierte
Der Zeuge will

an allen Gliedern gezittert

haben weil er nicht wußte was los war Der Zeuge hat dann
ſeine erſte eidesſtattliche Verſicherung beſchworen mit der Ab
ſchwächung daß er nicht geſehen habe wie das Mädchen das Kind
mit der Reitpeitſche ſchlug daß aber die Reitpeitſche nicht an ihrem
ſonſtigen Platze hing

Rachdr verb S H Thorn 3 März
Zur heutigen Verhandlung iſt die Hauptzeugin des Pro

zeſſes die Gräfin Stephanie v Pfeil und Klein
Ellguthaus Paris erſchienen Jn ihrer Begleitung befindet
ſich die Gräfin v Szikrowska Die Gräfin iſt eine hohe ſchlanke
Erſcheinung mit blondem Haar mit einem großen Pelzmantel an
getan Während der Verhandlung treffen in großen Kollis die
geſamten bei dem Rechtsbeiſtande der Gräfin dem Notar Dr
Sprenger in Bremen beſchlagnahmten Akten ein die in einem
Nebenzimmer aufgeſtapelt werden Der Zuhörerraum iſt infolge
der Nachricht daß die Gräfin Pfeil vernommen werden ſoll über
füllt Vorſ Frau Gräfin Sie können Jhre Ausſage verweigern
obwohl Jhre Ehe nicht mehr beſteht Das Geſetz gibt Jhnen die
Rechtswohltat daß Sie ſich Jhres Zeugniſſes entſchlagen können
Zeugin Jch bin bereit meine Ausſagen zu machen Verhand
lungsf Dann mache ich Sie darauf aufmerkſam daß Sie ſich der
ſtrengſten Wahrheit zu befleißigen haben Es iſt ein außerordent
lich heftiger Kampf der ſich entwickelt hat und in ſolchen Kämpfen
kommt es vor daß ſich eine gewiſſe Schärfe zeigt Jch möchte Sie
daher dringend erſuchen nur das zu ſagen was Sie mit gutem Ge
wiſſen verantworten können Es handelt ſich um ungeheuer viel
Von dieſen Gedanken hoffe ich werden Sie ſich leiten laſſen Sie
müſſen ſich ans Herz faſſen und fragen ob Sie das verantworten
können was Sie hier ſagen Laſſen Sie ſich nicht durch Heftigkeit
beeinfluſſen wie ſie in verſchiedenen Schriftſätzen zum Ausdruck ge
kommen iſt Jn einem dieſer Schriftſätze die doch Jhrer Kontrolle
unterſtehen iſt z B das Wort Verbrecher enthalten Das iſt
ein Wort das ich durchaus unzuläſſig finde Zeugin Jch ſtelle
hier feſt Herr Kriegsgerichtsrat ich weiß bereits daß ich

das Opfer von Verbrechen
geworden bin Jch weiß was ich an meinem eigenen Leibe er
fahren habe Verhandlungsf Wir vernehmen Sie bereits jetzt
in zwei Fragen in denen Sie als unmittelbar verletzt nicht in
Frage kommen damit Jhuen die weitere Teilnahme an den Ver
handlungen geſtattet werden kann Es handelt ſich um die Be
leidigung die der Angeklagte Jhnen gegenüber begangen haben
ſoll indem er Sie der Fälſchung einer Note beſchuldigte Haben
Sie das Papier geſehen bevor es beſchrieben wurde Zeugin
Dieſes Papier habeich zum erſten Male bei Juſtiz
rat Viebig geſehen Damals habe ich ſofort erklärt als mir
bemerkt wurde daß mich mein früherer Ehemann damit der Fäl
ſchung beſchuldigen wollte das iſt eine Beleidigung ich verklage
den Mann Jch betrüge den Mann doch nicht um 11 Mark dem
ich mein ganzes Vermögen geſchenkt habe der plein pouvoir über
meinen ganzen Beſitz hatte Verhandlungsf Nun möchte ich Sie
davauf hinweiſen daß einer der Schrift ſachverſtändigen erklärt hat
daß mit Wahrſcheinlichkeit die Schrift von Jhnen herrühre Zeugin
Es gibt mancherlei Sachverſtändige und namentlich Schreibſach
verſtändige haben ſich oft geirrt Jch erinnere nur an den Harden
prozeß und andere Verhandlungsf Aber auch ein zweiter Sach
verſtändiger der uns von der Berliner Staatsanwaltſchaft emp
fohlen iſt hat bekundet daß die Schrift mit einiger Wahrſchein
lichkeit von Jhnen herrühre Zeugin Sagen Sie mir welchen
Zweck ich verfolgt haben ſoll um dieſen Mann der mein ganzes

ögen verwaltet hat und frei darüber verfügen konnte um
11 Mark zu betrügen Wenn das der Fall wäre dann könnte ich
a mit der antworten ob er mich damals etwa in eine
olche Situation gebracht hat daß ich ihn um die 11 Mark be
trügen mußte Verhandlungsf Der Graf meint Sie hätten
öfter Gelegenheit genommen ſolche Schnurren und Mätzchen zu
machen Zeugin Das iſt ja ſehr intereſſant Zunächſt will es
alſo der Herr Angeklagte für Schnurren und Mätzchen gehalten



haben während er ſagt ich hätte ihn
iſt erſt ſehr ſpät zu dieſer Meinung gekommen Verhandlungsf
Der Graf iſt der Meinung Sie hätten die Quittung gefälſcht zum
Beweiſe dafür daß Sie in Breslau waren Zeugin Davon kann
leine Rede ſein Wenn ich den Herrn hätte betrügen wollen dann
wäre ich nicht ſo töricht geweſen eine Schleier und Handſchuh
rechnung auf der Geſchäftskarte eines Etabliſſements aufzumachen
das mit ſolchen Artikeln gar nicht handelt Verhanlungsf Nun
Sie haben das damals nicht ſo beachtet Zeugin Meinen Sie daß
ich damals dümmer geweſen bin 5Heiterkeit Verhandlungsf
Nein aber man kann doch annehmen daß Sie jetzt geſchäftskundiger
ſind Zeugin Jn juriſtiſchen Dingen allerdings im Betrügen
nicht Verhandlungsf Das habe ich nicht geſagt ich bitte Sie
auch ſolche Worte nicht zu gebrauchen Zeugin Jch wende nur
Ausdrücke an die der Angeklagte mir gegenüber gebraucht hat
Jm übrigen bemerke ich daß die Anklage wegen Beleidigung
meiner Perſon durch die Behauptung von der gefälſchten Quittung
von mir unterzeichnet iſt und ich würde doch gegen den Ange
klagten nicht klagbar werden wenn ich das getan hätte was er
mir fälſchlich zur Laſt legt Jch hätte ja auch noch das Mittel zu
ſagen ja ich entſinne mich der Sache und die Schande würde doch
auf ihn fallen daß er mich in eine Situation gebracht hat die
mich zur Fälſchung zwang Verhandlungsf Wir müſſen auch den
Standpunkt des Angeklagten zur Geltung bringen Er ſagt er
hätte Jhnen die Nota ſchon im MonopolHotel in Breslau vorge
halten und Sie ſeien darüber in Differenzen geraten Zeugin
Das iſt unwahr Verhandlungsf Alſo Jhre Antwort auf meine
Frage Zeugin

Jch habe das nicht geſchrieben
Beiſttzer Kriegsgerichtsrat Sohl Glauben Sie daß die Hand

ſchrift von dem Angeklagten herrührt Zengin Nein das glaube
ich nicht Weshalb wollte ſich übrigens der Angeklagte im Mo
nopolHotel mit mir geſtritten haben Wollte er Schleier und
Handſchuhe nicht bezahlen die ſich ſeine Frau für 11 Mark gekauft
hatte Verhandlungsf Das wohl aber er glaubte ſie hätten zu
viel aufgeſchrieben Zeugin Alſo wie eine Köchin die ſich Schmuh
macht die auf den Markt geht für 5 Pfg Peterſilie mitbringt und
10 Pfg anſchreibt Heiterkeit Das wußte ich nicht daß man
hier ſo weit gehen würde Angekl Jch hätte unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit der Frau Gräfin hierauf noch etwas vorzuhalten
was ich aber im Jntereſſe ihrer Familie lieber verſchwiegen hätte
Jeugin Jch bitte das vor der Oeffentlichkeit zu ſagen Verhand
lungsf Haben Sie ein Jntereſſe daran daß die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen wird Angekl Jch ſtelle anheim Zeugin Was
wünſcht der Herr Graf Angekl Die Zeugin hat mir wiederholt
erzählt daß ihre Schweſter die Gräfin Gersdorf und Brüder von
ihr ähnliche kleine Sachen verübt hätten und daß ſie das auch ein
mal hätte machen wollen Die Zeugin erwidert hierauf nichts
Der Verhandlungsführer bemerkt daß nunmehr zwei Punkte zur
Erörterung gelangen die aus Gründen der Sittlichkeit und des
militäriſchen Jntereſſes den Ausſchluß der Oeffentlich
keit bedingen Das Publikum und ſämtliche Zeugen müſſen den
Saal verlaſſen Die Gräfin Szikrowska richtet in fran
zöſiſcher Sprache an den Gerichtshof die Frage ob ſie bleiben dürfe
Der Verhandlungsführer bemerkt ihr daß in einem deutſchen Ge
richtsſaale nur deutſche geſprochen würde Die Gräfin Pfeil ſtellt
feſt daß ihre Begleiterin nur die polniſche und franzöſiſche Sprache
beherrſche Jhre weitere Anweſenheit im Gerichtsſaal wird daher
als unbedenklich angeſehen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird zunächſt der Ritter
gutsbeſitzer Wulff aus Heiderdorf in Schleſien verwommen Jm
Anſchluß an ſcharfe Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Zeugen und
vem Angeklagten wird beſchloſſen den Rittmeiſter Kroſt a Col
mar und Hauptmann Feide Saarburg i Lothr als Zeugen zu
laden Es tritt darauf die Mittagspauſe ein

Reue Verhandlung im Prozeß Jünemann

Leipzig 4 März Auf die Reviſion des Friſeurs Jüne
mann aus Berlin hob das Reichsgericht das Urteil
des Schwurgerichts zu Berlin vom 13 Januar
1910 auf und wies die Sache zur anderweitigen Verhandlung

und Entſcheidung an die Vorinſtanz zurück Die Reviſion wurde
deshalb als begründet erachtet weil im Schwurgerichtsprozeß eine
Zeugin zu Unrecht nicht vereidigt worden iſt

h

Provinzial Nachrichten
Liberale Bergarbeiter Verſammlung in Eisleben

Eisleben 2 März Am 28 Februar hatte der liberale
Verein eine Bergarbeiter Verſammlung nach dem Eislebener
Wieſenhauſe berufen Der Saal war wie immer bei den liberalen
Verſammlungen bis auf den letzten Platz gefüllt ſodaß ca 1500
Perſonen anweſend waren

Der Vorſitzende des Vereins Herr Dr Werckmeiſter war
zuerſt verhindert die Leitung gleich von Anfang an zu übernehmen
und an ſeiner Stelle eröffnete der liberale Parteiſekretär Nogck
aus Halle die Verſammlung und erteilte dem Referenten dem
HirſchDunckerſchen Parteiſekretär Herrn Brylla das Wort zu
dem Thema Warum muß ſich der Bergarbeiter organiſieren

Herr Brylla führte etwa folgendes aus Das Großkapital ſchließe
ſich immer feſter zu Syndikaten uſw zuſammen um ſeine wirt
ſchaftliche Macht noch zu verſtärken Eine kleine Anzahl von Kapi

taliſten beherrſche zurzeit den Weltmarkt und diktiere der Arbeiter
ſchaft die Löhne und Arbeitsbedingungen Zwar ſei das Koali
tionsrecht nicht nur dem Arbeitgeber ſondern auch dem
Arbeiter geſetzlich gewährleiſtet aber man habe im
hieſigen Bezirk dem Arbeiter dieſes Recht verweigert um die
Löhne künſtlich niedrig halten zu können Die Löhne der Mans
felder Berg und Hüttenarbeiter ſeien im letzten Quartal im Durch
ſchnitt um 2 Pfg pro Schicht zurückgegangen trotzdem die Lebens
mittelpreiſe in dieſer Zeit gerade ganz enorm geſtiegen ſeien Die
fanitären Einrichtungen auf den Werken laſſen auch viel zu wün
ſchen übrig ebenſo die Knappyſchaftsverhältniſſe Soll hier eine
Beſſerung eintreten dann müſſe der Arbeiter ſich organiſieren Er
müſſe ſich aber Organiſationen anſchließen die auch wirklich ſeine
Intereſſen vertreten Eine ſolche Organiſation ſei der Gewerk
verein der Bergarbeiter HirſchDuncker ſelbe habe bereits in
den 80er Jahren hier die Arbeiter zu organiſieren verſucht wurde
aber von der damaligen Verwaltung verdrängt und die Bewegung
in das reichstreue Fahrwaſſer geleitet Auch jetzt verſuche man
die Arbeiter zu ködern indem man den Mansfelder Bergarbeitern
eine neue nach dem reichstreuen Muſter geſchaffene Organiſation
aufoktroieren will um damit die Streikgefahr zu beſeitigen Die
Arbeiter ſollen in derſelben angeblich ſelbſt beſtimmen die
Verwaltung der Gewerkſchaft d h die Direktion nimmt nur
mit beratender Stimme an den Verhandlungen teil
Der Monatsbeitrag ſoll eine Mark betragen und bei der Lohn
zahlung in Abzug gebracht werden Natürlich nur um dem Ar
beiter den Beitritt zu erleichtern aber nicht um eine Kon
trolle zu haben Der Arbeiter ſoll auch 50 Mark erhalten wenn
er 55 Jahre alt iſt oder vorher ſtirbt hat aber vom 20 55 Jahre
420 Mk an Beitrag gezahlt Wenn er ſeine Arbeit bei
der Gewerkſchaft aufgibt verliert er jeden Anſpruch an den Ver
ein Die Arbeiter werden in ihrem eigenen Jntereſſe gut tun
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ſie ſich den unabhängigen Organiſationen und zwar dem Gewerk
verein der Bergarbeiter Hirſch Duncker anſchließen Nur dann
wenn die Arbeiterſchaft organiſiert iſt wird auch für den Mans
felder Berg und Hüttenarbeiter eine beſſere Zeit anbrechen
Hierauf folgte dann die

Debatte

die der Vorſitzende leitete Jn der Debatte die ſich äußerſt lebhaft
zuweilen ſogar ſtürmiſch geſtaltete ſprachen von ſozialdemokratiſcher
Seite die Herren Dreſcher Halle und Pallas Eisleben von ſeiten
der chriſtlichen Gewerkſchaften der Gewerkſchaftsſekretär Walter
und von liberaler Seite die Herren Noack Spöte Dobrint
und wiederholt Dr Werckmeiſter ſowie im Schlußwort Herr Brylla

Wohl ſelten hat die Sozialdemokratie ſo traurig in einer De
batte abgeſchnirten ſowohl nach Form wie nach Jnhalt wie bei
dieſer Verſammlung Bei den früheren liberalen Verſammlungen
hatten die Debatten ſich im allgemeinen ſtets in ruhiger ſachlicher
Form bewegt wie das auch öffentlich von liberaler Seite anerkannt
worden war Anders war es in dieſer Verſammlung Vielleicht
hatten die früheren liberalen Verſammlungen für die Mansfelder
Sozialdemokraten nicht den gewünſchten Erfolg gehabt obwohl
auch ſchon früher Parteigenoſſen aus Halle ſich an den Diskuſſionen
beteiligt hatten Deshalb hatte man ſich nun einen ſog Dauer
redner nämlich Herrn Dreſcher aus Halle kommen laſſen Be
ſagter hat eine Stunde und zehn Minuten die Verſammlung mit
ſeinen Tiraden ergötzt denn anders kann man das was er vor
brachte beim beſten Willen nicht nennen Wiederholt wurde
während dieſer Dauerrede der Vorſitzende von verſchiedenen Seiten
gebeten dem Gerede des Dauerredners Einhalt zu gebieten Dazu
kam der völlig nichtsſagende Jnhalt der Rede Es war be
zeichnend daß er ganz offen erklärte ſachlich an den Ausfüh
rungen des Herrn Brylla nichts ausſetzen zu können Daher
verlegte ſich Herr Dreſcher auf das ſaubere Geſchäft der per
ſön lichen Verkleinerungen Anfeindungen und Verleumdungen
die eine ruhig ſachliche aber gründliche Widerlegung ſeitens der
liberalen Redner erfuhren Jm Laufe der Debatte wurde z B
auch von dem chriſtlichen Gewerkſchaftsſekretär Herrn Walter
über den Terrorismus den die Mansfelder Gewerkſchaft im
Mansfeldiſchen ſogar gegenüber Amtsvorſtehern ausübt ein ſtau
nenswertes Stückchen berichtet Ebenſo fanden die neueſten Pläne
der Mansfelder Gewerkſchaftsleitung eine gebührende Würdigung

Bezeichnend für die Sozialdemokratie unter Führung des Herrn
Dreſcher war auch noch der Umſtand daß als Dreſcher nicht mehr
auf der Rednerliſte ſtand und der Referent das Schlußwort erhielt
die anweſenden Sozialdemokraten ſchleunigſt wie auf Befehl den
Saal verließen nur um die Schlußworte des Referenten nicht hören
zu müſſen

Die Verſammlung ging dann auch ohne die Sozialdemokraten
noch ruhig weiter und nach 1 Uhr nachts wurde ſie dann von dem
Vorſitzenden geſchloſſen

Der Straßenbahnzusammenstoß
Mans,eld 4 März Zu dem Straßenbahnzuſammenſtoß iſt

noch zu melden 7 Perſonen darunter 4 Angeſtellte ſind verletzt
Die Schuldfrage iſt noch nicht genau feſtgeſtellt Der Führer des
Probewagens iſt ohne Auftrag ſeines Vorgefetzten ausgefahren
Er hat auf der Rückfahrt an der in der Flutgraben Weiche in
Mansfeld zwei fahrplanmäßige Wagen zu kreuzen hat aber nur
einen abgewartet Er ſoll zum Weiterfahren durch das Perſonal
des erſten Kreuzungswagens in Mansfeld Weiche veranlaßt ſein
das ihm auf Befragen erklärte es komme ein zweiter Wagen
nicht mehr hinter ihnen her Jnfolge des ungeheuer dichten Nebels
war die Strecke die ſonſt weit überſehbar iſt völlig unüberſichtlich
und es erfolgte der Zuſammenſtoß Reiſende ſagen aus daß auf
3 Meter Sehweite nichts mehr zu erkennen war

Die Namen der Verletzten ſind Schloſſer Perl Blan
kenheim Schloſſer Hoppenſack Möllendorf und Schloſſer Behrens
Kloſtermansfeld Herr Willi Haſe Kreisfeld Herr Friedrich Paul
Eisleben Markſcheider DahlmannEtsleben Bergaſſeſſor Cronings
Eisleben und Frl Anna Große Kloſter Mangsfeld

Der Materialſchaden läßt ſich noch nicht überſehen

Kochkunſtausſtellung Bitterfeld 1910
Unter dem Ehrenpräſtdium der Herren Landrat Freiherr von

Bodenhauſen und A Dippe I Bürgermeiſter in Vitterfeld ver
anſtaltet der Gaſtwirteverein von Bitterfeld und Umgegend in
der Zeit vom 30 April bis 8 Mai in Dörings Konzerthaus zu
Bitterfeld eine gaſtwirtsgewerbliche Ausſtellung verbunden mit
Kochkunſt und heimiſcher Jnduſtrie Es zeigt ſich für die Veran
ſtaltung bereits jetzt ein derartig lebhaftes Intereſſe ſeitens der
Bitterfelder und auswärtigen Firmen daß die zur Verfügung
ſtehenden Räume ſchon zum großen Teil vergriffen ſind Die Aus
ſtellung verſpricht recht intereſſant zu werden beſonders durch die
Mannigfaltigkeit der vertretenen Gruppen unter denen die Koch
kunſt beimiſche Jnduſtrie und das Handwerk einen hervorragen
den Platz einnehmen

Auskunft über die noch zu vergebenden Plätze erteilt das
Ausſtellungsbureau in Bitterfeld Hotel Stadt Berlin Tel 111
von wo auch koſtenlos Proſpekte bezogen werden können

Artern 2 März Seinen 94 Geburtstag feterte
der älteſte Einwohner der frühere Gärtner Friedemann Wicht
Dem alten Mann iſt es infolge einer ſeltenen körperlichen Rüſtig
keit vergönnt zeitweiſe immer noch gärtneriſche Arbeiten zu ver
richten und wenn irgend möglich Sonntags einen Schafskopf zu
ſpielen

Meiningen 28 Febr Der Herzog reiſte mit ſeiner
Gemahlin zu längerem Aufenthalt nach Kap Martin Geheimrat
Dr Wagner begleitet die Herrſchaften

ne
Vermischtes

Das wandernde Moor
Ein wanderndes Moor richtet in der Nähe von Caſtle

reagh in der iriſchen Provinz Connaught Grafſchaft Roscommon
großen Schaden an Die feuchten Erdmaſſen wälzten ſich mitten
in der Nacht auf die tiefer gelegenen Niederlaſſungen Die Be
wohner hörten ein lautes Geräuſch wie von fallenden Waſſer
maſſen Sie ſprangen aus den Betten und ſahen mit Entſetzen
das Hochmoor mit großer Geſchwindigkeit den Abhang herab
rutſchen Es blieb ihnen gerade noch Zeit das Vieh aus den
Ställen zu treiben und zu fliehen Plötzlich teilten ſich
die Erdmaſſen und ein Waſſerſtromn brach dar
aus hervor Aecker Ställe und Wohnhäuſer im
Schlamme begrabend Zwei Jngenieure die zufällig an
weſend waren ließen ſofort einen Kanal graben um die Waſſer
maſſen in den Fluß abzuleiten Die Arbeit war ſehr ſchwierig
ein Erfolg iſt nur zu erwarten wenn der Regen aufhört Anderen
falls iſt eine Kataſtrophe unausbleiblich

Den Bewohnern kam das Ereignis nicht überraſchend Seit
Jahren leben die Anwohner der Hochmoore in Furcht um ihr Leben

wollen Er dieſen Plan der Gewerkſchaft welcher es darum zu tun iſt die Ar und haben wiederholt bei der Regierung die Trockenkegun

beiter in ihr altes Joch zurückzuführen zu nichte zu machen indem 9der Moore beantragt

Das Glück am rechten Ort Den in eine Kollekte zu Eſchweil
gefallenen Hauptgewinn der Wohlfahrtslotterie im Betrage m
fünfzigtauſend Mark gewann eine in dürftigſten Verhältniſſen
lebende Arbeiterfamilie mit ſechs Kindern zu Münſterbuſch en

Eine Maſſenflucht von Schutzleuten iſt ſeit einiger Zeit i
München zu beobachten Mit Rückſicht auf die ſchlechten Gehalt
und Beförderungsverhältniſſe ſind eine größere Anzahl Münchener
Schutzleute etwa ſechzig Mann ihres Dienſtes müde geworden
Die in ihren Hoffnungen Getäuſchten verfuchen nun anderwärt
ihr Glück beſonders bei der Straßenbahn wo ihnen erheblich
beſſere Verhältniſſe winken

Das Drama im Walde Der rätſelhafte Tod des Admini
ſtrators Karl v Bergowſky von dem der Landbank in Berlin ge
hörigen Rittergute Milkel bei Bautzen in Sachſen hat ſeine Auf
klärung gefunden Nach der gerichtlicherſeits erfolgten Aufnahme
des Tatbeſtandes iſt endgültig feſtgeſtellt daß ein Unglücksfall
vorliegt

Jn der Notwehr erſchoſſen Jn Oespel Weſtfalen wurde
der Bergmann Möritz von einem Polizeibeamten in der Notwehr
erſchoſſen Der Schutzmann wollte den Namen des Skandalierenden
feſtſtellen worauf dieſer ihn angriff

Letete Nachrichten
Gegen die Fahrkartenſtener

D München 4 März Privattelegramm Jn der
letzten Sitzung des Finanzausſchuſſes der Abgeordneten
kammer kam der Verkehrsminiſter v Frauendorfer bei
der Beratung des Eiſenbahnetats auf die Ergebniſſe der
Fahrkartenſteuer zu ſprechen die er für verkehrs
feindlich erklärte Das Reich täte gut daran dieſelbe
aufzuheben

Ein fKüchtiger Ballon
I Köln 4 März Der Clouthſche Lenkbalklon

iſt heute demontiert worden Das Gas wurde mittels Um
füllventils in einem 1600 Kubikmeter faſſenden Kugelballon
übergedrückt Die Auffahrt desſelben ſollte unter Führung
des Hauptmanns v Abercron vor ſich gehen vier andere
Herren wollten die Fahrt mitmachen Dieſe wurde dadurch
vereitelt daß der Ballon von einem ſtarken Windſtoß er
faßt und entführt wurde Er verſchwand in weſtlicher
Richtung Da Füllanſatz und Ventil offen ſind wird der
Ballon nicht platzen Er dürfte vielmehr in Belgien nie
dergehen

Folgenſchwerer Gerüſteinſturz
H Altona 4 März Meldung von Louis Hirſchs De

peſchenbureau Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am
hieſigen Hauptbahnhof Zur Auswechſlung der Wellbleqh
dachbekleidung waren mehrere Schwebegerüſte angebraht
Heute nachmittag kurz vor 31 Uhr brach eins dieſer Ge
rüſte krachend zuſammen die darauf befindlichen Arbeiter
Schloſſer und Zimmerer ſtürzten in die Tiefe Zwei von
ihnen erlitten ſchwere Verletzungen zwei andere kamen leich
ter davon Die vier Verunglückten wurden in das ſtädtiſche
Krankenhaus geſchafft

Geſterreich und die preußiſchen Schiffahrks
abgaben

H Wien 4 März Jm öſterreichiſchen Reichsrat be
gründete der Abgeordnete Smertſchek Jungtſcheche
einen dringlichen Antrag gegen die preußiſchen Schiffahrts
abgaben Handelsminiſter Dr Weißkirchner erklärte
er könne verſichern daß die öſterreichiſche Regierung zu Zu
geſtändniſſen welche nicht die vollſtändige Freiheit der
Elbſchiffahrt garantieren unter keinen Umſtänden zu
haben ſei Der Miniſter bittet die Verſicherung entgegen
zunehmen daß er im vollſten Bewußtſein ſeiner Verant
vortlichkeit den gekennzeichneten Standpunkt einhalten werde
Der Dringlichkeitsantrag gegen die preußiſche Schiffahrts
abgaben wurde ſowohl in der Frage der Dringlichkeit als
auch im weiteren von dem Abgeordnetenhauſe angenommen

Zum Fall Hofrichter
W Wien 4 März Die Agramer Kriminalpolizei hat

die Hochſtaplerin Mimi Kewis die richtig Maria
nowitſch heißt verhaftet Sie ſteht unter dem dringenden
Verdacht in ſerbiſchen Dienſten als Spionin tätig geweſen
zu ſein Sie ſoll außerdem in dem Verdacht ſtehen die Sen

dung der Giftpillen an öſterreichiſche General
ſtabs offiziere veranlaßt zu haben ſie habe ſich er
wieſenermaßen um die kritiſche Zeit in Wien und Linz m
gehalten und in allen Städten wo ſie auftrat ſich in W
Kreiſen der Generalſtabsoffiziere bewgt Auch iſt h
daß ſie von tödlichem Haß gegen das öſterreichiſche Milita
erfüllt iſt Man erwartet von ihr ein Geſtändnis

Vom Prozeß Tarnowska ve
H Venedig 4 März Nachdem heute varmitias e

Ausloſung der Geſchworenen ſtattgefunden hatte un
im Saal den üblichen Eid abgelegt hatten wurde die Sitzung
auf morgen vertagt
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Reichsbanſ lag der Geschäftsbericht für das Jahr 1909 vor umd

2 071 512 000 Mk am 31 Dezember durchschnittlich 1 576 532 900

m
e

Handol Goworbe und Verkohr

Berliner Börse
retepboolscher Berieht der Saale 2tg

Uhr 10 Minuten Kredit 213 10 Diskonto 196 50 Deutsche
3 258,50 Berliner Handebgesellschaft 180 12 Dresdner Bank

Russische Anleihe von 1902 91,30 Türkenlose 177 50
den 23 37 Kanada 183,37 Baltimore 112 62 Laurahütte

Lem Bochumer Guss 243,50 Gelsenkirchen 214 75 Harpener
Peutsch Luxemburg 217,75 Phönix 222 25 A E G

Halske 237,87 Hamburger Paſcettahrt 141,757 ,S7 Siemenses Iiovd 106 37 ver Dertnnmer s
m Kassamarkt notierten höher rtmunder Löwen
erei Rosenthal Porzellan 3 Hofmann Waggon 2,25 Kahla

r llan 3 Kappel Masch 3,50 Wessel Porzellan 19 Oelfabrik
er 5 Tnöri Oeifabrüs 3 Mix Genest 6 Birzeitus 50Arorent niedriger Abuminium Ind Ges 4 Kvonprinz
cran 75 Linke 3,25 Zeitzer Masch 275 Deutsche GasglünMetal Rhein Westfel ind 3 Carſ Ernst 5,25

zum Kurszettel Berliv 4 Marz 49 Badische Staatsjeihe 08/09 unk 18 101 70ob 49 Bayrisohe Staats Anl 101 40B
Ah grieehe Staats Anieibe os unt 1915 102106 Sehwar

gondershausen 100 00G o Württemb Staats Anlerhe 81 83
pukks Kameruner Eisenbdahn Antei e 9340bB i Dentsch

rikanisehe Schuldversehbr gar 95 00ebG 40 Coitbuser Stadt
49 Darmstädt Stadt Anl 1909 uk 1916

45 Dosseldorter Stadt
Aſeihe 1900

Peeeanet Stadt Anleihe 1896
Aselhe 1900 07 08 09 100,75G6 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,506

o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
un 1010 Quedimburger Stadt Ani 1903 unt98 o Thorner Siade Anl 1909 unk 1919 Apros
S eigohs Komm övl XII 101,60G 31 Oesterreichisohe Nord

Westbahn Obligationen 1574 konv i Dentsohe SolvayWerke 103 006 4 Elberfelder Farben unk ior7 104,25b G Felten
Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,75b6G

Londoner Börse vom 4 Marz Ks notierten Engi Konsols
81,68 Rio Tinto 77,7T5 Geduld 2,71 Goldfields 22 Steel oom 86,69
Steel oretſs 124,00 KRand Mines 12 Anaconda 10,43

Dle Reichsbank im Jahre 1909
Die gestrige Generalversammlung der Anteilgeioner Aer

es wurde beschlossen die Gesamtdividende für das Jahr 1909 aut
5,83 Prozent

festzusetzen gegen 7,77 Proz in 1908 Die Gewinn und Ver
ustrechnung präsentiert sich folgendermassen

Einnahmen 1909 1908MK MGewinn von Wechseln 34 095 570 48 459 325
Gewinn an Lombardgeschäften 4 333 079 5 571 392
rhobene Gebühren 3 152 714 3 270 744
Zzinsen von Buchforderungen und

diskontierten Sohatzanweisungen II 497 094 7 785 820
Srträge aus Grundstüchen der

Bank 30 035 30 349Gewinn beim Verkauf eines alten
Bankgrundstückes 29 288 163 343Verschiedene Einnahmen darunter
52 736 95 608 Mk Gewinn auf
eigene Wertpapiere 274 070 332 620

AusgabenVerwaltungskosten 20 465 798 20 292 742
Für Anfertigung von Banknoten 1734 422 1 430 851
An den preussischen Staat gezahlt

gemäss S 6 des Vertrages von

1875 1665 730 1 865 730Notensteuer 3 862 051 2 564 438Auf zweifelhafte Forderungen reser

wert 655 169 1 191 103Verlust auf Gold 165 723 267 296Verlust durch gefälschte Banknoten 258 000 316 000
Keserve für in Aussicht genommene
Gehaltsnachzahlungen 1 320 000 650 000

Verlust durch die Veruntreuungen

eines Unterbeamten 1 442 SKassenmankos für die Beamte
ersatzpflichtig zu machen waren 1 006 S
Der Ueberschuss pro 1909 beläuft sich auf 23 081 509 MK

gegen 37 036 432 Mk pro 1908 Die Reichskasse erhält als
Gewinnanteil 12 506 132 23 052 324 Mk die Anteilseigner

0 494 000 13 986 000 Mk
Pie Gesamtumsätze bei der Beichsbank im Jahre909 haben 331 032 004 700 Mk betragen 1908 305 244 504 800

Der Bankzinsfuss war im Durchschnitt des ganzen
Jahres 3,925 Proz gegen 476141 Proz und 5 764 Proz im Vor
tanre An Banknoten waren im Umlauf al höchste Summe

4 rik

Mark 1908 1 524 142 090 Mk es sind damit gegen das Vor
i durchschmttitch 52 390 009 Mk mehr im Umlauf gewesen
e Steuergrenze ist achtzehnmal überschritten worden Der
Erstand der Giroguthaben mit Ausschhuss der der Reichs und
5 tsrassen ergab als höchste Summe 420 582 000 Mk am

Mai als niedrigste 254 911 900 Mk am 15 November und
ehsehnittlich 304 224 000 12308 285 303 000 Mk Bei den

roübertragungen war der höchste Bestand 184 009 000 Mk
April Jer niedrigste S 599 000 Mk am 29 Mai und der
nittiiche 121 522 090 1908 116 646 000 Mk Die Zah

er Kontoinhaber war am Jahresschluss 24 835 24 821 Der
land der Guthaben der Reichs und Staatskassen betrug als

Summe 681 516 000 Mk am 15 Mai als niedrigste
ſog Mk am 7 Januar und durchschnittlich 296 017 000

g 246 540 000 M
er Metallbestand der Bank d i der Bestand an

in gem deutschen Gelde und an Gold in Barren oder aus
be Münzen das Kilogramm fein zu 2784 Mk berechner
riedr s als höchste Sumrne 1 152 264 000 Mk am 23 Juni als

Se 999 656 000 Mk am 30 September durchschnittlich

kurs

0483 00 1908 1 019 965 000 Mk
urchschnittlich belief sich der Bestand an

G M Mxg n Barren und fremden
do nen auf 328 791 000 208 744 000m deutschen Minzgen 466 460 000 576 451 000

Talern 795 251 000 785 S 9
Schein 7cheideminzen 251 082 000 226 25 000

1 946 333 000 1 019 065 000

chschnitt des ganzen Jahres waren von den um
oten 66,37 1906 66,86 Proz durch Metall gedeckt

dechung der umlaufenden Banknoten und der Son
Schnitt 45 ieh fälligen Verbindlichkeiten betrug im Jahresdurch
kauften d 1908 46,89 Proz Die Gesamtsumme aller an
Papiere Ste eohsol uod der zur Einziehung gelangten Auftrags
5208 40 St sich auf 5 221 025 Stück mit 10 850 081 Mk 1908
im die mit 10 257 516 961 Mk Die am Jahresschluss
Mark o befindlichen Wechselforderungen betragen 7 329 904
rünglichen er Reserve für Aweifelhatte Forderungen im ar
beehreſ Betrage von 4 357 900 M Sind zur endgültigen
anden 4 enutzt worden 13 069 Mk demnach noch Vor
vutretende 820 Mk Für die übrig gebilebenen die neu hin
1910 le nd die in den beiden ersten Monaten des Jahres
000 000 2weitelhaften Forderungen sind 2u reservieren
ewinn für ja thin dieses Mal mehr 6s5 169 Mk die von dem

1900 abgezogen worden sind

Im Duienden

e Meta

e
Das Jahr 1910 ist vas ſetzte in dem die Reichsbanſe unter

den Bestimmungen des alten Bankgesetzes arbeitet Am 1 Jan
1911 treten die duroh die Novelle vom 18 Mai 1909 geschaffenen

den in Kraft insbesondere findet vom 1 Januar 1911
e

neue Regelung der Gewinneinteilung
statt durch die die Bezüge der Anteilseigner eine Beeinträchti
gung erfahren Von diesem Zeitpunkte ab sind nämlich die
Moadlitäten der Gewinn verteilung folgende Die Anteilseigner
erhalten von dem Jahresgewinn wie bisher eine erste Divi
dende von 3 Proz von dem verbleibenden Rest werden den
Anteilseignern dem Reiche überwiesen doch werden Von
diesem Reste 10 Proz dem Reservefonds zugeschrieben die je
zur Hälfte auf Anteilseigner und Reich entfallen

Der steuerfreie Notenumlauf der bis zum31 Dezember 1910 auf 472 829 Mill Mk begrenzt ist wird vom
I Januar 1911 ab auf 559 Mill Mk an den Ouartalen auf 750
Millionen Mark erhöht Das kann für die Anteilseigner der
Reichsbank von Vorteil sein weil möglicherweise die Notensteuer
von 5 Proz in der Folge einen geringeren Betrag erfondern wird

Der Kail Kuxenmarkt
Berlin den 4 März

G BruetAdler Kali A 5000Alexandershall 5650 S850Beienrode 48300 4500Burbach us 1 18 120Oarlsfund 9590 9800Oseeilienhall Krügershall Akt 122 128Desdemona 8500 8900 Lodwigsehall 109 111Dtsoh Kali Akt 14 142 Neustassfurt 13,500 14,200
Deutsohland 4800 5000 Reiohskrone
briedrichshall 108 105 Lossa 1200 1300Gluckaut Roland SSondershausen 17,800 18,500 Ronneberg Akt 125 127
Gunthershall 5100 5250 Rothenber 2890 2900Hann Kali Akt Sachsen Weimar 5750 5900Hansu 42501 4550 SobeterkauteHastort Vorz2 A Siegtried 5800 5950Heldbuvg S l Sigmundshall 175Heldrungen l 2800 2900 Teutonia Akt 124 126Heldaungen II 2800 2900 W ilhelmehalll 12,850
Rev ann II Windtershall 16,000 16,300Hoheotels s650 seso
Hohenzollern 5200

Der Verband österreichischer Seidenindustrieller
hat beschlossen infolge der Preissteigerung für Baumwollgarne
und erhöhter Kosten für die Ausrüstung eine Erhöhung der
Preise eintreten zu lassen

Anhaltische Kohlenwerke in Halle Aus Berlin I d
wird uns geschrieben Zu dem Vorschlage der Verwaltung
wegen Ausgabe von 3 Mill Mk Obhgationen ist noch zu be
richten dass zunächst ungefähr nur ein Drittel des Betrags be
geben werden soll und zwar soll der Frlös zum Bau einer
zweiten Prikettfabrik auf den neuen Anlagen Verwendung
finden Die neue Grube deren Kosten zusammen mit denen
der ersten Brikettfabrik 6 Mill Mk betragen haben ist nach
Meinung der Verwaltung imstande auch eine weitere Brikett
fabrik deren Kosten nur etwa 14 Mk Mill Mk betragen mit
Rohmaterial zu versehen Man erhofft dadurch eine Selbst
kostenverbilligung Jedenfalls will die Verwaltung nicht hinter
anderen neugegründeten Kohlenwerken zurückstehen die eben
falls Doppelfabrilen angelegt oder projektiert haben

Vereinigte Hanfschlauch und Gummiwarenfabriken zu
Gotha A G Nach dem Rechenschaftsbericht für 1909 erfuhr
der Umsatz in der Abteilung für technische Gummiwaren bei
gutem Beschäftigungsgrad während des ganzen Jahres eine wei
tere Steigerung mit angemessenem höhern Verdienst Der Um
Satz der Pneumatik Abteilung konnte wieder erheblich gestei
gert werden Im Ausland wurden wertvolle Beziehungen ange
knüpft der Verdienst erlitt aber durch ungewöhnlich hohen
Rohgummipreise denen die Erzeugnispreise nicht gefolgt sind
eine Schmälerung Für die für das laufende Jahr in befriedi
gendem Umfang getätigten Abschlüsse konnte die Gesellschatt
bessere Verkaufspreise erzielen Nach 91 026 i V 73 734 Mk
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 402 668 367 599
Mark woraus 14 i V 15 Proz Dividende auf das erhöhte
Aktienkapital mit 308 000 270 000 Mk verteilt und 35 925
41 986 Mk vorgetragen werden sollen Aus dem Vermögens

aus weis ist hervorzuheben dass die Waren mit 1 147 841
1 016 188 Mk und Ausstände mit 608 124 579 446 Mk zu

Buch stehen Anderseits belaufen sich die Verbindlichbeiten aut
326 314 779 785 Mk Das neue Jahr habe sich befriedigeno
angelassen Es stehe zu hoffen dass es gelingen wird die ge
schàäft iche Lage mit der Entwicklung des Rohgummimarktes in
Einklang zu bringen

Weidaer Jutespinnerei und Weberei Akt Ges Weida Der
Geschàäftsbericht für 1909 führt aus dass trotz einer 20proz
Einschränkung in den ersten drei Ouartalen einer 15proz im
4 Ouartal und trotz grosser Exportquantitäten die Produktion
vom Inlandskonsum nicht aufgenommen wurde so dass sich die
Vorräte in Geweben nicht unwesentlich erhöhten Für Garne
fand dagegen die Produktion Abnehmer Produziert wurden
Gamne S,48 Mill i V ,20 Mitl kg Gewebe 57 82 Mill m
Säcke 3,96 87 Mill Das Warenkonto erbrachte 1 491 621
i V 1763 979 Mk während die Betriebssvesen 1 145 572
1 201 702 Mk erforderten Nach diesmal auf 100 000 150 000

Mark reduzierten Abschreſbungen ergſbht sich einschliesslich
133 226 82 807 Mk Vortrag ein Reingewinn von 258811
356 413 MKk voraus 6 9 Proz Dividende verteilt und 126 359

Mark vorgetragen wenden Bei 1,80 Mill Mk Grundkapita
sind aus der Bilanz die Waren vorräte mit 1 Mill 07 Mill
Mark hervorzuheben Den 93 Mill 0,91 Mill Mk Kreditoren
stehen 0,41 Mill 27 Mill Mk Debitoren gegenüber Im lau
fenden Jahre sei der Auftragsbestand grösser als je er er
reichte fast die Höhe einer Jahresproduktion Da die Gesell
schaft mit Rohmaterial günstig eingedecokt sit so sei ein befric
digendes Ergebnis zu erhoffen falls die Abnahme der Ware glatt
vor sich gehe was im abgelaufenen Iahre nicht der Fall war
Die weitere Entwiocktung hänge von dem Schicksal des am
I r ablaufenden Verbandes der deutschen Juteindu
striellen ab

Der Aufstchtsrat der Federstahl Industrie Geseſlschaft G
in Kassel schlägt auf das erhöhte Aktienkapital wieder 12 Proz
Dividende vor Die Beschäftigung ist stark

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbösree 4 März Am Frühmarkt notierten
Weisen inländ 223 ,00 224 00 ab Bahn und frei Mähle Rogeen inl
ländischer 155,50 156,50 ad Bahr und trer Mähle Hafer märkiseh
mecklendur er pomm preuss, Fosenscher u sohlestsoher terin 171
dis 180 mittel 165 170 gering 161 164 russischer and Donaa muttel
156 162 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mix d 154 157 türkischer mixed runder 155,00 160,00 treiWagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 140 00
bis 149,00 gute 146 156 ruasische vnd Donau leichte 130,00 134,00
sohwere 135 143 ab Bahn und fre Wagen Erbsen inländisehbe und
ausländische Futterwaare mittel 163 109 Tanbenerbsen 170 182 ab
Bahn and frei Wagen Weizenmehl 00 27,00 30,25 Roggenmeh 0

eizenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis
ark

Hamburg 4 März Getreidemarkt Weizen sell Ostholst
still Pomm 155 161Gerste ruhig südruss ITI 50 Hafer ruhig Necklenburger 166 bis

178,00 Mais ruhbig La Plata
Pest 4 Marso Weizen still per Apri 13,4900 13,50 per Mai13,25 G 13 20 per Okt 11,00 11,01 B Roggen per April

75 G 8,76 per Okt 8,18 8,10 B Hafer per April 7,37 G758 B Mans per Mai 6,32 653 B

G III

Antwerped 4 Marz Dedtseber Ia Plata ung Kontrakt per

März 6,00 ai 5 Juli u Se 77 N F t205000 e h 82 Sept 5,77 Nov 5,67 Fr Umest
Liverpool 4 März Roter Winterwerizen per Mai 7,10 per

Juli 7,9 Fest Mais bunter amerikanischer per März 5
Zucker

Halle a 3 März Rohzucker Während der letzten
Berichtswoche vollzog sich an unserem Rohzuckermarkte ber
teger Kauflust der Raffinerien eine erneute Preisbesserung von
ca 50 Pfg per Zitr die Fabriken vielfach zur Verringerung ihrer
Iagerbestände benutzten Nachprodukte konnten bei wenigen
Angebot und guter Nachfrage in ungefähr gleicher Weise im
Werte gewinnen In neuer Ernte entwickelte sich ein lebhaftes
Geschäft bei ca 30 Pig per Ztr höheren Preisen Als Käufer
kam in erster Linie der Export in Betracht Gegen Ende der
Woche trat ein nicht unb deudender Rückschlag ein der jedoch
zum Teil wieder eingeholt wurde Der Umsatz des hiesigen
Bezirks jn alter und neuer Ernte beträgt ca 130 000 Ztr

Magdeburg 4 Marz Kornzucker 88 ohne Fass 1425 14 40
Nachprodukte 755 ohne Sack 11,85 12,05 Still Brodratfinade I
ohne Fass 24,12 24 37 Kris allzucker I mit Sack Gemahleno
Raffnade mit Sack 23,87 24,12 Gemahlen MAehlis mit Sack 23 37
bis 23,62 Ruhig Rohzucker 1 Produkt trans frei an BordHamborg
per März 1437 G 14 40 April 14,42 14 45 Mai 14 47
14 50 August 14 70 14,62 Sept G B Okt11,95 11 97 Oktober Dezember 11,75 11,77 Nov 11,62 G
11,67 Nov Dez 11 ,65 11,70 Dez 11,67 11,72 Januar
März 11,30 11,85 B Stetig

Hambarg 4 März Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
14,32 14,45 MK

Apräü 14,30 14,37 14,50Mat 14,37 14,45 14,607 August 1452 i 1457 14 72de Okt Dez 5 11 70 1 1,70 1 1,75
Jan März 11,80 11,80 11,85behauptet ruhiger test

Kaffeu
Hamburg 4 März Good average Santos

vorm nachm abends
per März e 361 36 G 36 GMai B G G 37September m 37 371 37 GDezember 7 371 G 371 Gschleppend behauptes behauptet

Havre 4 März Kaffee good average Santos per Mära 48
per Mai 47 per Sept 47 per Des 46

Rio de Janeiro 4 März Kaffee Zufuhren 9,000 Sack in Rio
11,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
4 März Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21,00 Feuehte

4 März Prima Kartoftelstärke und Mehl für
Splritus

Nordhausen 4 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95,50 96 50 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Berlin
Stärke 10,40

Magdeburg
100 kg 21 00 21 50

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 4 März Räbsöl loko 59,00 per Mai 58,50
Hamburg 4 März Stadtschmalz 75,50 amerik Steam 66,25

Chamberlain 68,75
Chemische Produkte,

Hamburg 4 Märs Ohilisalpeter per loko 8,771, Febr März
8,921 trei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 4 März Baumwolle still Upl loko miödl 75,75 Pfg
Liverpool 4 März Aegyptische Baumwolle per März 15,31
Alexeandria 4 März Aegyptische Baumwolle per März 31,08

Juli 31 05 Nov 24 00
Liverpool 4 März Baumwolle Umsatsz 8 000 Ballen davon

Import 5,000 Ballen davon Amerikaner 2,000 Ballen
Metalle

Lonàäon 4 März Ohili Kupfer stetig 60 3 Mon 61 Zinn
Straits ru ig 1491 3 Monat 151 Blei span sterig 13, englisch
13 Zink gewöhnliche Marke träge 23, spes Marke 24

Amerikanische Warenmärkte,
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 4 3 Chiceago 8 SWeigen p Mai 12 121 Weizen p Mai 113 113Juni i i 72 Jwui 105 104Mais p Mai 78 74 Mais p Mai 63 638v Juli 742 74 gduli 65 65Mehl Spring elears 4,65 4,65 Hafer p Aai 45 46Kaffee Fair Rio Nr 7 812 8,12 p AJunl 48 48P Mä z 6,90 90 gegen p Mai 79 79u p April 6 95 6,95 Schmalz p Mai 13 40 18 82
Petroleum in Cases 10,30 10,30 u 13,80 18,22do in New Vork 7,s5 7,85do in Philadelphia 7,85 7 85

Tendena Weizen stetig Mais willig
Schiftsnachrichten

Hamburg Amerika Liuie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagienräampfern
finden statt Nach New Vork 5 März Amerika 12 März Pre
toria 19 März Grat Waldersee 26 März Kaiserin Auguste
Victoria 2 April President Lmcoln 9 April President Grant
14 April Amerika 23 April Pennsylvania Nach Boston und
Baltimore 8 März Bosnia 22 März Bethania Nach Phila
delohia 3 März Georgia 15 März Pisa Nach New Orleans
4 März Hoerde Nach Westindien 3 März Venetia 5 März
Odenwaid 7 März Syria 19 März SsSachsenwald Nach
Mexibo 3 März Bobvia 14 März Fürst Bismarck 18 März
Antonina Nach Ostasien 4 März Silesia 11 März Silvia
I7 März Senegambia 25 März Arcadia Nach Wladiwostok
umd Nicolaſewsk a Amur 5 April Nordfarer Oueen Eugenie
aond Ben Vrackie 15 April John Hardie Arabisch Persischer
Dienst 26 März Cheruskia

Wasserständie
bedeutet äber unter Null

Sunle und Unstrut rn eTriern Hrdekenpegel 3 ar 1 MärzNebre Oberpegel 0 4121 eUnterpegel 453 12Weissentels Oberpegoel 92 e 2,86 6 2Unterpegei o 26Trotha 3 3541 4 80 2Alsleben Oberpegel 3 2,90 4 89 10 2Unterpegel 48 3324 14 SBernborg 425 erKalbe Oberpegel 24 18 6Unterpegel 90 2701 20Iser Eger EBlbe Moldau
Marz Faſſ Waehs Mar bFaſiſWuens

Fatebarel 79 Wuitenderg T T nLaun 17 RBosslau 287 8Rudweis 0,23 5 Barby 323Prag n Sehönebeok 43,04 2Pargabies 0,84 18 NMagdeburg 278
Brandeis 16 6 Tangermde 7Melnik 41,16 14 Wittenbrge 18Teitmerite T es i Demite

45 10 Boisenburg 2,18 8za Hobnstort 1 8Torxau 247 17 s Tauendurg 4249 8
Aussig Aärs Poegelstandà plus 146 eca Vom Oberlaut

werden 102 era Ball gemeldet



u i IFd I d 104 15 3e r munen rehe on ite 3zit e alt 089 on rmen fez n San fay Deren 99 T al 7 l h e e i nS Wo ames An v 4 56 Serin 20 16e z u z 2äähä 5 2788 2 2 13 e ehe inbio j F i o 75 er 01 III eg a 78 106 ſo r al Abeodan kö An 4 97 008B Pat rivatdiskont 343 aehgrho0 750 o a 4 00 500 e a Ae 3 79 106 o o Boden rendefer 0 233 5050 Cöin Ve orb
rshää 4 ort Per 4 56 256 a 4 i00 106 ne a 3v e9 60 Peer 0 u 2000 din Vöten 7 0 114 006BKön Mar VI su 134 10 deutsene Ftandvrſeſe ſo e 55 100 71 e i W er e i z c s 75 doh ſage s a er bnt o o2 n o do o 4 95 306 7 90 0 roa tinn Jenuitneias 94 252 213 00 o am I nen 1762el 4 kis a 95 50 o 8 t s 122 50 562 a a r a h h s Ga3 b a in h ne edi Sehbotig a tre 3 r MEIIIIEIIE 26 T e St pr 343 14 33 590 and 10 202 756 gehönebg f 42 13403raten er a d h 7äg reren nan See 5 e onz a s a 0 306 e u 103 100 u e 77 0 392 v05 Gor n i r r 0 81 006eeo e d e 200 d 2 200 g Foch Victor S rohe ad 7 12 223 vo Körting o Seht hat I 5 o7o Sia a z e h r r r iliee ag s t 4 51 es 10 Sentie en 2Badstd on a 4 a Ornst Aooos 103 don 9 155 256 Dessau Gas I 9 osta Cell 12 250 Senud 4 4 20 2569450 o5 600 Paen ör I r egerst B 178 75 Kronor et 7 27 341 375 25 0go ao d a 2 r r o da es onnlöe ar o Scnuerertti s 6Je r 97 756 r zs des V 4 t 5 ſee 5 38 325 000 o u h 7 i e n c g3 ho r 3 25 a 420 5060Rowet i 0 a0 Untoosor 20 349 7 Kux w V 207 75 Nun freidr h An 135 600go lasx R F 3 d 4 88 600 III d 92 400 o Victoriab O S do Mod Tel J s 256 k idr 0 124 o Sennänä re 117 12Zroseh Seh d 3 4 d 4 68 750 v äv 5 e Rawstftirt 2 d 96 600 Des Adler 7 I 500 00 I be 500 oder a s I 12 s o06 Senweimkis 7 8 5000örem Ani d e 250 a 55250 a a v 102 2506 a 500 Auote diseot 7 s ſ132 00 Seerolt r 7 12 148 300250 40 Ka a Höfeidr O 7 a ob Arfhausern I 6 17 2 214 5060o a 3 60 55 3060 5 frantf hean 9 7 ſiz0 do 172 50 4 Se Se 7 oo e i x z n 75 a0 8er 1 o eo e 41 t r r d ä e er u n hiä aeetuntteSaszel la e 3 e a 4 68 208 a 4 67 Scdaſk 699 a o h 6 1 o 736 Lauehhamm 7 10 19 50 Sentrer 4o X le 3 5 x 3 7650 al à on Sehl Kleid 4 r 02 206 ſurn a 8 7 15055 tauranötis 171 172 00 Siegeo do 67 0 1066

t z r z e a v 24 300 gedoſih 102 40 i eneridrau 0 I 230b en n 79 a e ehe27 d 92 9006 er L in u 249 0 Leo 7 c 812 238 00bdo am 1900 a 4 4 o2 406 Mesxau fas a 4y 96 000 XVI Aer 4 55 406 eedecks r5 02 006 hugger Pos 4 15 07 o f liis oocd Simenuwsci rdo o 87 O r 3 e a oö do fr Seitt à 506 eben s 135 00 00 ſonröhr I 10 53006 e ledo do 86 r re 33 006 do Kiowwor a 49 56 o 11 25 Siem kl 13 3 a a Seogglö 88 50 o Wafſent t do Sr 71 5 un s506 SoothWet Afr I e
Siem talsxö a Aror od 38100 b 189 5 agel Scn 17 7 247 n 69 500o 93 00 d 3 5 09906 4 10 X 9 a 4 o do 100 70 h be 75 ao Wasswt 94 250 66 Sono ſenner I 9 svo 96 s r a Mndtud a 4 85 de X 31 594 2566 et 74 132 501 Dionenaah 7 so ſonen ſös 756 Stadtberge 719 en 256618 unterstein O 3 78 00 76 ao h Lowe 40C0 r erg B 93 268Lüd St ä a 88 606 d 3 91 006 wog Cell s 4 48 256 on Riedek wonnnsch 4 8 140 506 o I 16 270 108tan e782 85 C n am tet e r r e hüben bea0 3 e 75d d 08 4 99 300 506 qaener 29 Vor Lenrm 7 161 0006 e 7 Siark im 7 73gelten e e ledo 7 do 256 Faoge Merrig Br 40 9 r Un C 9360 deren m0 aaua Rom S 8 14100Oio St z T o et i6 aogerwo 2375 158 o o VI A 7 eckMech I 20 223 00 Stett b 6250 loleons 22 756 Wös tagaor 7 5 129 50 V A 7 5 82 00 den M 5 ett Brad c I 8 117 50020 00 s 100 500 Miadit 204 9900 31 eleohser Zu so Overshtes 9508 Poreso Baug 5 140 256 77 s 139 506 do Cham ſid I 7 29Jaeds 6 S a e on ſei Daſein za a unten Cageo Wehsſ7 7 i28 ſo kern r 7s56 h J opeiner o o 75 906 Gardinen 6 15 277 25 Loth 6 75 alt Mk 7 135 00BSaeds Wo 4 co 1898 4 h pPt83 85 4 995806 jeder G 100 o06 auishöhe 0 s 906 PHöreohetalſ 112 205 000 schw 7 5 112 90 Vulran 12 233 rSachs Str 3 e 4y 95 00 eng 63 82 39 91 806 a 103 250 en 7 dösed kigh O 9 s 500 47 Stodiok 4C0 X aBe a e t c eeerr 908 NBr 686 h höre aethieeedaeeet zJ Hand r e M 23 u krkö 2 vo 183238 e n Je r i et le r e Ddo 50 ao 800 ken Ass 2 P 1 u I isd2 d 91 600 20 r17 506n heran e e en e en ins re40 3 90 706 axit sew e V 38 006 aineſmal 4 uk 20 a 4 101 006 We ahnt 100 der enersehe 7 14 23 a Porto I 6 116 00h Man 7 d Sturm fatrz 4 3 65 006 der

Berg Mrk o 39 94 90 100 60B rot Widrg d 4 Lworno in La 4 7 do e 3 ſetlvrortd d 4 100 256 r 006 Ovnam ſrus n annssmrhr 7 125237 0 Södd90d à 52 206 4 76 256 à 91 20 heim r Werd adg o o 10753 usi 510 180 Gob Marie xs B 7 o Söod immob I 297 50 zdd Witib z F z 06 0est Kr k h Maceoon 8 3 66 60 3achsbal a 4 00 000 msh a rnsd Arterg O 6 Eckert fl4 9 152 30b Wa 89 7 4 86 006 PTatelglas 7 128 zwe

atte e n 6680 h en in 4 o o Jech krod o 250 er Köpp man ſie ehe 2 e27 e en Meeh 31 r jekt Köpp X T 154 006 157 256 Baum 8 8 endeg 117 758 Pado W a 4 00 500 u 91 10B do Odt 4 94 o orto ss9 3 8200 W r 39 82 706 Wiesd Kron o 0 Eintrachtörk 127 420 006 133 506 el Berliner 7 II 182 7rocen Prana 31 873 a 82 250 Varri So e 4 P 80 ad a ehe en gar 70 Zehſst Widh2 a s 106 Aron 42 606 Fegg Voſdert7 do Breuer I o 86 25600Teltow 8 75B
v 89 93 50 4 95296 99 496 Lool0g 3 Asach Somme 7 119 76 hos 256 ſao Buckau 7 ow 80d tro 39 006ao go a 3 m v 2 Polo Pfandb a 49 95 20 do go i tro 76 600 M rl a 51 006 e Gart ſo 45 98506 Neun 90B Eisenw Kraft I 126 00 v 121 0 feitow Kan freRhpr XX XX a 4 o 320 Hss Xl in 4 e 4 Sara Odig al 4 Schwrabd 4 98 800 Frangesdreg e 103 0h rei 50 b Meverirä0 I 4 752 Anna 7 22 397 So fr Grosssechl a 0 ist geſi

40 än a 31 58 500 ſo a 4 o o ſern An u n e ma hoo o 2 46 faniä n 23 20 ſennn Se 152 do a un h 73 en e nce 55401 n r 3 6 85 756 e 35 b r 4 100 o 101 r 449100 100 0 f bavaust 1 W rn J 24 166 80 Mi e S 0 i16 000 daß
v 33 82 10 do K Od V V bar 106 1d6 e 4 Chiec Rockleh 4 g t 94 506 0 a 5 101 30 o fBör G I d0 Papier 710 75 600 22B o Schöohl I 3J do In a 3 z o r 10i 100 ſao 190 040 4 86 250 e 98 006 90 a i 53 000 Steauaßm Se 5 05 C 1 9 145 20B Fiekt Dresd 4 102 720 oo Sorau 219 130 e ſo betbart ſ e t

h e 5 Tod 756 North Pae P nur 8040 od 4 o 200 a e 25 r fl Ueht o 7 136 001 ter 5 v z do Srrdost I 0 263 80 Oktein rot a 00 s500 e h Gen a 3 737 33 206 T o Vertrsu 2 go lief Gos I 10 191 256 es 250 00 00 Sd du lre 151 006 J
00 v 15 16 d 4 Sachs A 23 306 a 94 2 dreg K 267 75 Wstas v 4 e I Im 219 00w do Ciegaitr I 5 Meod Se 7 61 2sb o Telt ß tao ok 09 5 31 o 5 Ungbodkr P e rn s 72 a 53806 z f ßrauer 0 66 306 er i e do wie ler 710 e rn 7 250 60m 90 Mir e eedle r
go N i ä 82 406 o lwPf o o o x 34 o0 h SouthPac so do do VI 4 100 500 vat m ßa iernünesi o man üſſrieh 7 s o sob ſo 256 feuton Misb 1 10 180 unde kBEEE x W do Baßeg d 4 93256 t touiss Frl 5 do do a 30 92 156 90 änt 135 10B er v kgl Wollw I 693 756 e e J S 111 5066Thaſekis SP I 0 e

S do r r 756 Anle Röning 7 v
vechr ma 006 do Krdb X a 4 101 6066 W e e 17 20 w Ia 34 52 40 bavr s th u a 5 00 750 80 250 d 5 72 200 wähih äcge an s e oo n a e nal
eo 79 e e r a 24 606 e d 34 8320 z Mark I 85164 401 7 o 81 50 eige h Aellerdann 9 153 006 ren 0 o zurJ I Remen Grietfe x da a r 2 nc J 4 ſigat indust r Maod Gs I 9 180 40 faGron Po I 0 106 02 50bi Molier 8 1 r homee 3 124 506Sia reſz eie Irlein Trreruen a e e ne e iel e nete in c r ralre s e o e e en o 73 e e i S r le r n e 7 en en eeine n Be r u e e h en e r l o es e i i Se i s ne aro m io124 4 100 700 kurzen o en p r 00 h a e ä sraugsehwö eile e Aumia nd 118 35 u V 3 226 608 r Titeſs Kunsti fre ſ65 00B ſich

Aſtentg l Nur 4 or 006 W 20ß r I a 73 006 92 abg v z 91 006 r J 87 506 g0 hano Hyp I 8 164 60 Ammendorf 7 12 756 aßkenstörd7 8 144 00 40 Phot Ges 0 G Tittel krög ſo 147 000von Je 30 P bongerzeh v 915 600 f Göterd I 58 756 o Va für 42101 e nil f S a 4 103 256 Brsl Oxd abg I 6 110 25 AmtsgſPank d re 115 Foio auto Sp I 6 137 256 90 Westen 85 90v6rachend 7 10 145 000B ſtän

z iila 4 hoöo so o 03 1 L a v 47i101 006 en en 266 a Geenne 4 107 o0 kein s e d ins ſiss vor Wert re i h h 112 186 1006 Er
hauswi9 d T PFosenseho d 2kä 75 1090 v 19164 33 94 006 An 1506 Ldomn B I 7 118 00k Anfnatt Kont I 4 130 50 rin v 139 10b Nosehl tiwl7 6 x Tochf Aaeh I 5 149 60b6J Augsdurg r 31 o3 70 g 256 ad Gram 4 6 184 250 r 33328 ed Kl ad2 v 8 76 600 Crohenges u 5120 do V I 6 i FSakend en 1 12 183 750 endet ad 138 206 ällſfd Flöha 4 22 236 2st B14 e a 4 1007 8 e a 51 756 ſtiegaitrsaw a e 400 i i 800 kſert 0 d 4 99 550 Lirid fich 250 Nokru Hasib 14 00bffionsd Sohf 7 6 159 00 dis ab 2 70 500 Woionbaug Ber

S Preuseisehe a 5 9806 o go 13 o ſtiede 126 756 gstd9 0 102 00v b Nitritfadrik 416 27 aug I 8 132 2566armes 994 4 o0 306 o al ſog er 3ben I 8 iss 80 ſo n h t Codocn Kreg 5 33 500 ad Ai 7 ſoethor M I 209 s 274 50w e chem F 014 221 o um
331 91 756 Hekl Fr Wiſh a 306 00m o ox a St v 4 di 23 506 712 209 ort h 1 506 Nordd fisw I 24 70 00 wirun r 20108 30 ſoo öd ſoig a 4 on 406 s 96 98 ar gen cent 1 u 17 ar een 7hö es ze ueeneeeeeevie à 53 e o 750 Zooriaus 4 39 45 506 ar v 94 306 6 98 3 a 4 100 608 Oan t nom 8k I 8 r zoleſd berg 710 166 c0 ffraust Zuck 16 220 25t ao öuchni 710 91 75 Unterhaus S J Par

go o 4 10 25 Saehsiseh v v c roh ordh wern 4 44 86 756 ärtX X 99 80 ſsen 0 J Pa0uie Pä Arehimeges 7 145 G freuod M 7 10 356 756 e 1s2 202 Warrio Pap 2al 4 i o Pau h 80 n Aivafifond d 5 h 31 506 es 9145 506 Frieo 496 vo dutosp A 8 135 306 F Vdo 76 78 a 3 de ſeheenete a ßupp a XX X d 4 93 90 99 5006 Oarmst Mk I 6 137 Arendrgsgd I 13 jeorichs b 7 3 137 s506 Ventzki Mtb 1 or

z h 39 4 i0 VPrignite V e än h 9 37 50 858d v404 00 b o do C B 5 93 000u c itir atte Poszau ab 8 u ras dort 3508 7 23 Leere dar a örlfcki e 2 190do 1904 38 94 2000 e be c 3 94806 90 XV 18 4 101 006 Igerl Ch W W t BI Aschaffndſp 8 143 00 feroet W 7 125 000 a ederp 108 090 33 7u a 00 7566 u 51 766 re 444270 506 P I EE 00 vo a D I Anssiedib 9 ſi49 506 Bao Anilinf 722 431 2560 gen ek 5 12x196 00B do Sprituk O 12 187 700 oo Lölntiu ſpre
1 99 04,051 34 80 900 V gen T xix r 32 92 500 ger Elob 100 voc Oeutsehe 8k 1 12 257 90b Faerast Mr 7 25 381 00 a ggonau 7 393 50w o Sieingut 410 25 Gldo OmpfriegFioſefelo d 00 300 Iwgsob z che Lose r 6 T T P I 38 82 750 90 h 44 100 a o Eftekt ß I 5 107 300 Aele useh 114 230 00 er deuta 7 5 107 000 40 Frik b 5 e do fränkseh ſchli

ßean 96 0I fre 46 00 h n Ihoil hob v ver s et 32 99 50u 090 Hypoth 6 158 256 gatexe Tel 7 6 122 908 ßebh 8p 18 263 00B 90 Wolſam 7 e n do Glanest F84 50B e i 7 103 50bh e 2 x 7 ſei eos en re ob 7 I 7 h 25 900 Maße 4 338 756 r z 50b Noraoack T fre h 1 wir
agendi0 z re 215 256 e wſc 474 o Veders B Barcelona 4 J uls n 806 o Harz Kl OSrosian 91 à s3 003 r 3137 So d Crorn e 81 141 256 L 99 75 ſ o 49100 10 Oisk Komm S harre ſo t Soisenk 80 I 9 214 40 r 83 561 do kammer dam

Bromdergo2 d v amd 507 3 Oest Siaats 7 61 161 00 X u 13 31 23 7514 ca Se 93 so Oresoner k I 166 29 alt Art I 5386 75 do Gusesthi 0 96 1000 ds k 1 153 256 ſo o Reieorg an ſo a 100 306 r do 4 39158 500n ren kisd I 5 132 50 no v ad 80 006 Srsch od s r4 o 90 8anxrer 1 5 äs 30 jgö Meust tre 74 D G f Renner I 15 238 300620 kisonnd 7 102 ab Merten Jri
1 Chatt g9 99 v 00 800 re 33 750 2 and 0 25 758 XV X d 4 00 105 r es 31 a 4 100 000 Eldert 80 en a W Str0 2 66 104 Sonseh Le 113 es 751 ao Kokswrk do Metu HII 0 Wa

do 95 vk I d 01 59 2 3 126 400 Jögost cid y r 0 23850 Xx v xx r 4 Hoo 70 der her a 101 don tssener Bkr 7 7 756 Jaul Seestr tre 1i5 596 iermaniaſ07 5 895 00 90 Prt dem 1 152 60P e Nickelw 4

u 5773 101 60 e irl J e 97 101 00 33 ne re 1280 r i 221 256 danw Hartst 735 derte9 6 08 u 101 250 0 34 35 00 tag 98 006 d 39 i 25 z t Gotha Grdkr 8 16 do e eilul I 5 165 256 Zos t et Unt 155 106 eringethiu 0 g0 o Ainseltb Fdo 95 99 02 Sia fie 3 20 Fr A76 s do K Ob 13 39 26 006 Caimoo s ä 406 Srwatbk vo artigen I i 256 Kiesel Pr I 4 127 000 109 800 00 yp en 7 FraCöln 94/03 Aost Fonds u Pfanddrſeſe Kurs Ken e v i n 49102 o am h z arar ehe 8 126 00v1 Sie ar e 42 hre Erdo 1900 100 Fs n 6 za Coindeereis 206 M San 48 So 5e2re Mi 55 29 s mann aa 100600 ſener 102 003 S er o n r S Am t 96 80d er Oppein dem s 143 750 en Dieuk15 a 160 75 3 natol 43 006 n u Vrk noix hotzb zu 50 ogtl Masse tt burg J 31 ine m r 11 h a re 314 49102 606 Mieler an ßergm kikt 718 W arten nisse r d 207 500 40 7 ſoe leere et der el P etn6 91256 i 56b Merioiogat 7 90 a a o h r Candbanr I 6 i s Ann Msch 712 2 d 07 00 0 O Voſgt Wolf 9 ev i24 ab 497 Anteimeer 7 ſein ärae a r e dert r e en z 506 r rn 5 27 ſtim2 resdey 2 a a 10h Pr Henri 7 a 35118 60 t Zierde v od Com s 8 134 o jehor F tre 30 195 006 P d Vorwärts 88 1r i e 97 4 91 7066 uta So 7 z v do Mia 35102 600 R r z 10 406 Caxomd t 9 do flokt N 7 e r M o 93756 126 506 Vorwohi P C J gliel

e en alte la z ne e e et ao 88/1903 u u West Siril 00 a 006 v Aacwisches 5 103 750 ud Houtf I 125 00B P r arstein Gr 7deisdorg 99 hoo so Buen Air Pruj a 3 68 00 u rags o 82000 o X X o 4 80 266 t 49103 50B Meexlb 40 g 2 o Hi2 Omot I 2 h Gr Strei Zem I 5 24 800 ne en 153 250 WwiGessenk I Die

e e o o aczer 1 Vendanne 1 e e e ehe e n 7 n h a euren keitjsenach 99 Macn Kieind 7 20 v o 180 00 200 eining ao I 7 142 40 o duteso v 7 7 hos 115 106 ago0 V rush Kmgne h e e n echte ne verßding 19174 100 6 b do Co u Str I 18w ſao AVI o 190 ob um Inerett an 9 s o Areoito 6 120 80 00 Masenin 7 16 260 e 104 500 ferseeoSpin Ob l WesselPra4 trturtos of a r o r s arm ülbi St 7 c e g V i 38 22 80 der 34 26 do Privatb 7 127 e o Vöhſen I z hagen duaat 056 50 ralen 165 56 et dute gabe
4 als 7 m z an s l b a x i 4 be i z 73 Atemn x 123 40 r 7 4 75600 re 400 00 n Pinteeh 114 e Mesigregia assen 79 o 39 m Socn 6218 St I amd o a s G Mulh a R B I 5 o 00 do Soed V v C 17 163 00 p 156 69 9 750 o Pr Akt Ifrankfurioi e z 94 u t 9e e 00 10B rauesene 1 32 W do anx 13 d 00 00 Zur ſi p7 a a 98 756 Nat 8k f Ot 1 6x127 4o o V 116 156 S Pancg f Gr I 4193 50 250 00w Westtal Cem

o c on a06 a o gar 3 Prost El Str I 6 z o islal à hohe 3 5 48130 906 dere u lieb u i ſis n zelſeaſt I 7 os o do Töh 10 45 ob Meer Or ma7froidg is 03 e 24 22 20B u 20 Sirsso 7 6 124 208 g0 anx 18 4 a t i 4 23 Krad Grodkrj 6 118 000 Zorodaseh I 92 100 anno haun I 0 78 250 on W 4 173 00 Orahbtwk 7
do c be 00 tet re 203 500 ſOreteld Str 10 S 190 r 38 21 80 fjät h a 96 606 20 Kroo A Zerin Sedrit 7 12 207 immooiſ I 5 108 256 PPortaCßrem I 8 33 vor ſao KnieFalda 1907 4 100 506 g e fre 58 40p an Strssd 7 un a 320 um Il 24 291500 echt s d 4 101 o So reo A4 10 212 565 gerrahus 30 I 0 87 00m o Maschin 7 30 348 Oh Posen Sori O 28 104 00B do Stahlw 7 0 76

Görint is0o r a 84 6 18 25091 kisd 6 5 107 256 ad in Vier 596 r ux 271 3930 O So ihb 9 80 906 2ton b Moo 210 161 60 u Wien 7 5 212 80 Pregegoenufs ß 441 00 w 800 A 6 r 333 00
do al 32 75B olor 37 so lext hoch I 5 129 do x a t 39250 e Cientu 92 106 O3naor 8a20 I T 25 etei Mscn 017 373 000 arkoct Brekß I 0140 00G Roou Waltri z 101 75B WiekingCem 1 10 123 10b6

h Haldoret 97 39 23 s06 n EEEdh u ao x x 23 20 je o 49104 006 e e sge Png Verai I0 eu s e eeeenteee 142 106 Wierrathlar 1 10 210 50h 96 30 Pir t 400 r 6 47 60 139 50 90 xiv 4 100 klektrocn W 4 d Pgt r 5 66 Zirv o o Bvw t 71 sne9tad J 75134 50hn r 100 50 Ja A 10 I a 56 106 n Z u 7 2 tagt M cco h 8 z varden od 7 8 33 r 19 139 256 r grran re S33 Str 206 int H o ocniw 114 DJ n eee 41 94 90 t Hame Aitona v o r a 29 3220 nun Fialtgehe 3 5 on 22 e 7 s her n 8 2e1 50 o hheetee Miwerec Riſ tro U PW 3 35200 Vern 000 el o 30 rn z 0 189 90 r J c frist ossm a vo a06 m 120 25 e z t 254 nen rnk 9 r rn 17 eS jaeldrg0s 20 anno St A 25 3 6eir 233 um a z 23 be mentt anlöneten a 3 22 ao 2000 102 90b o Str 380 90 o o a 100 006 Gotaonu Bg 4 102 o006 go Gr 80 9 a0 Gusssihſ7 12 S 7uarzerw 7 0 ab ao Chamotte I 5 101 306 Wibebe u 7 z 506 anlo
Matgerstaut a hoos0B a0 e 4 I Maniend 800 n o Sor V 23 32 496 GgMar gar 100 o 90 HyäA 8 m 300C Seri I 6 121 37 hasdertison 7 5 178 780 m r 9 100 755 Aen les 7 4 ſi6 50B
Karisrune r 597 206 pecn Siro 1 5 1300 Mexihuw ſ 3366 ort Sentte 4 00 ihnaus I 7 122 406 do Kurfürstaſ tre 15256 r 18 225 006 e 100 00w00 Gosssthl 7 231 106

e ewree nge en e e en nannte ee p r 3 4 9 0 r G a J rede Malz Jeſtec rn n e i d à 3 ßhoinst aog 6 t e t e r e Sdo 1904 4 100 400 37 n w r i 26 006 10 a 28 2 790 2 337 a a Ard 7 136 756 ßosdero u 7 0 iissor hemmor m I a 17 000 S drn 7 6 184 5006 d enzer Mseh7 7 203 2566 Scha

s o t u 7 r 5 t e 3 J re e e e e e t ſa ſee aes n a e Ent400 607 4 T173 4 73 00 3 J 2 o 27 00 2 230 006 J COm do do Ka 7 2 o Waldhoa0 ose e 174 90 Wato t Annos V v 3 ſostoox 8k a0 Pr 2 aedorn a 7 w7 9 165 00u e e es 73 e o ſo rig r r h e Fetzen e er tigt Wernselkurse hato 9 o 3e6 50 Seautanrts Axtier a0 X ak 4 b 10 bergu Saent van s re er 712 2Zo8 s0häen Arm 0 o 00 ne 66 8 e i2 23 r c m i u a0 u c n tirsed Kuot l 8 15 We 12 204 e denndo 02 v d 4 o 000 s 100 708 O Aber do ao o d o z ZSenaatſh 8kv 30 re Was 1 O iesendg t 0 s Wo 12 210 6066 r o deUainter c es 5 02 on 130506 o Aer I u 30 Hooex lfd s d Senſes 3kv Ia e en J 327 hocnoahi V 7 0 do V 401 906 ren 7U 27 491 60 h 142 00 w X k à hörde en Ver 3 g0 500 v o o 250 öenst fow 75 Rienmshn O 58129 8 kein2 e ine rig n z i s s PSoianaedint 2 da von e r dasB n 95 s h ob a o G i 3 e Sd hre d 39 53 000 21 vorac tlovo 10 e u 130 7 g e 7 s 122 300 ao Wgfrinxe I 22 125 2 135 528 501 W t 4 9 o I 37 dar 200 44 e Aana o 213 er 723 re t r tn r ne es der Marie D23 be t itkett r die ealtle iss Se u u Malen e es en zen äuorer o e ri 4 ſu o 451606 Eisend oritärz Ob Groor 00 200 Honentfüws 3 oe dige Co 7 6 206 un got i 292 1500 o V 45 i04 a gothe kroo 77 126 756 e 3 du
Färad 99 r c 491 50 r 39 loo do d 34 33 006 d a Ver ende 89 i Zur e i Hote Oisen 6 7336 r W In 187 90 J2 u a noch
do 1896/96 21 82 756 3070 Pro e vrad ör m a 2225 oberen J neue howatoworx 0 70 00 aens ben 1s8 so Wien Ja r 4 84850Ottend z 491 70 an aee W X e 22 106 46 h Mstfrido e e nes ohne So 00 ſao ussst 7 10 249 60 altera 36 583 80 en a Aen ver u e Srer e en 20 110900 mee e e tn 1 i s e gern z fura la 51 o j668 x d 32 h cwtbröes r n 17 z 76 710 n e wer i S ſio f 4x inam 520 3 55 100 e u o 1900 50 4 20 dised a an Lore 7 19 355 90 otgo 22 428 106 r 110 o naräiatreſi0 5 7

0 50 400g in 8 u 4 94 256 2 90n do CGom fadr rure 19 26 0006 et öo z s 3 h 2 ar en ca i 3 do t er u 27 HateFedöad da a 72 irre le0 W a 25 80 Körtiog 3 mausrrie An h ä än ſie al do 04 i 3 T 4914010 3 go Amu i 28 92 do rÄ 76 a Berner 8 nan an 7 p 766 go g I 4 b r 0 154160 ßold Slldet an noten Drag
Schebrnſn a i 19020 t Wäl en e 23 2 70 17 a6 34 e Slenn 1702 207 250 e et er les 10 r Sei 25t 756 8ave0 404 ovore o p Rüe uSpanoas d o a 5 fti os S d 5 52 Pr Jod F M 60 lanm 400 e e o 89 0000 vo St 12 206 Kahia ort 112 300 00 rorov M 7 7 115 506 Se ſ6 29d rd
y 7 a ſeucn 750 un v v 9360 lauranötie ber brenn 4 07 50 Gonenr I 500 an Ascnrsſ 10 s 00 Saxooia Com I 125 50 ſuss hoſo o 100n 216 300 ſelt

Stargard d 0 5 krond Rudd d 2 XVinl 2960 e e Zol raud 70 122 rinnen 7 139 2544 er en 0 76 e 20 4 an oton 202597 5 d tags i 1133 tut e n i es o et z Sehr 733 e ä R Hein92 306 0 b loraſtäg 4 7ö6 750 m friooriensd 10 es a tison7 299 756 56 ao0 Kuo t R YSie a 32 91 700 a arjo t 38 000 rraf x Ia 50 Gedhardt 725 71 r 23 500 J 75h6Seigisehe oteon go 80 tä4o 04 v 09 91 40 too o0c Ztalt el 3 a ao XV I6 a 00 10 tenrrgeozla Germania 101 0 65 606 v r 7 20 307 006 e 5 9 an o fo non i 20 455 uſc
Siottgrt ul6 a 4 101 250 100 ges 3 2 m reden 10 0 47 aus So ad I 0 70 506 7 408 506 Fradt anno O0fr eſtTohou reich 4 o on o Crg ine e 3 e o XV 19 4 o o Kaneror 10 2 25 I 2 10 143 1060 7 6 m 8 805 Hollano Jaarnoton 168 400 2e do a x 83 006 z 305 X v 134 21 24 106 re 7 Kooſeeinci 32 1 32 i 804 ob I 9v187 250 ſtaſtonisene Note 90 gerät 53 700 öden a 2120 e Lanore Mash 0 0 es z 0 z Ah 289 so horeg ten teinIII 115 Töwad ßeh Chamo Vrer7 ſscnWaſt 7 0 116 759 O 17 300 Senweöisoneo Voten üh2 a 147 500 06 Kg Wild 10 9 7 140 00w6 erWögcodöradh O 4 i02 60 gerbew 256 25 90 Portl C 00 b Sonwerrer 530noit do Gas u E 116 339 000 Seht Se 5 s 138 25 do Moien phra6 ſor do 6 180 500 Russ oteon 00 hiſtI 6 162 006B o of kv ſſ


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


